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Deutſcher Reichstag. 
22. Sitzung vom 25. November. 

Präſident v. Levetzow eröffuet die Sitzung 
um 1 Uhr. - 

Auf der Tagesordunng fteht die erſte Be⸗ 
rathuug des vom Abg. Aichbichler (tr.) 
u. Gen. beantragten Geſetz⸗ Entwurfs, 
betr, Abänderungen und Ergän⸗ 
zungen der Gewerbeordnung. Nach 
dieſem Geſetzentwurſe ſollen die Gewerbetreiben⸗ 
den die Arbeiter zum Arbeiten an Sonn⸗ 
und Feſttagen nicht verpflichten 
dürfen. Im Haudelsgewerbe ſollen Gehülſen, 
Lehrlinge und Arbeiter nicht länger als fünf 
Stunden beſchäftigt werden dürſen. 5 

Dieſelben Abgeordneten haben ferner einen 
Geſetz-Eutwurf, betr. die ege⸗ 
Unng der Franen⸗ und Kinderarbeit 
eingebracht, ebenſo Abg. Lohren (Reichsp.) 
u. Gen. Nach demſelben ſollen Arbeiterinnen in 
den Fabriken weder an Sonn und Feſttagen, 
noch zur Nachtzeit beſchäftigt werden dürfen, 
während am Sonnabend Frauen und Kinder nur 
bis 5½ Uhr Nachmittags zur Arbeit angehalten 
werden ſollen. x 
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geber und Arbeiter; Alles was dem widerſpreche, 
tet vom Uebel. Für gewiſſe Induſtrien ſei die 
Frauenarbeit durchaus nothwendig, und wer die⸗ 
ſelbe in ſolchen Induſtrien ermögliche, mache ſich 
um die Menſchheit ebenſo verdient, wie Der⸗ 
jenige, der ſie in andern Induſtrien abſchaffe. 
Schematiſch und mechaniſch könne man nicht vor⸗ 
gehen. Auch die Sonntagsarbeit könne nur da 


abgeſchafft werden, wo dies nach Anſicht des Zen- 


tralverbandes deutſcher Induſtrieller möglich er⸗ 
ſcheine. Berechtigte Induſtrien dürften nicht 
durch Geſetz einfach todt gemacht werden. Eine 
große Erſchwerung ſei es, wenn man dem Bun⸗ 
desrathe die Feſtſetzung der Feiertage, an deuen 
nicht gearbeitet werden dürfe, überlaſſen wolle; 
eine einheitliche Beſtimmung für Nord⸗ und 
Süddeutſchland würde ſich nicht herbeiführen 
laſſen. Was die Frauen⸗ und Kinderarbeit 
anlange, fe ſtehe er dem Antrage ziem⸗ 
lich ſympathiſch gegenüber, er halte aber in 
dieſer Frage eine neue Enquete für erforderlich. 
Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß am liebſten 
den Frauen die Arbeit gar nicht geſtattet werden 
möchte, da wo ihre Geſundheit leiden könnte, in⸗ 
deſſen könne er nicht zugeben, daß den Frauen 
das Recht, ſich ſelbſt auſtändig zu ernähren, be⸗ 
ſchräukt werde. Den polizeilichen Eingriffen in 
dieſe Angelegenheit, wie die Antragſteller fie wol⸗ 
len, könne er ſeine Zuſtimmung nicht geben. 
Die Gefahr für ein 
Berlin zu kommen, ſei viel größer, als wenn die⸗ 
ſelbe in irgend einer Fabrik Arbeit nimmt. Wenn 
man nun ſage, es handele ſich hauptſächlich um 
die verheiratheten Frauen, fo verweiſe er darauf, 


ettiner Jeitung. 


Mo egen ⸗ Ausgabe. 


Arbeiter⸗Organiſationen fördern das Wohl der 
Arbeiter, ſondern das Vertrauen zwiſchen Arbeit⸗ 


ienſtmädchen, hier nach trachten; aber auch ein ſolches muß Ruhe haben. Höchſten wie dem Niedrigſten. Sein Geiſt um⸗ 
nicht 
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diſcher Arbeitgeber hatten, deren Feiertage andere] nahmsvollen Blicken Aller. Eine Gedenktafel eo enfalls ſchon jetzt mit dem EA ie 
teten, als die unſrigen. Am Feiertage erfolge die unter dem Bilde trägt in goldenen Lettern die Gewehr bewaffnet werden. Daſſelke 
Verkündigung des Wortes Gottes in viel feierlicherer Juſchrift: „Die Gemeinſamkeit der Blatt will wiſſen, daß die Erfinder das franzöſi⸗ 
Form, als an den Sonntagen und deshalb ſeien gewerblichen Intereſſen zu betogen, ſche rauchloſe Pulver derart verbeſſert „Haben, 
die Feiertage noch wichtiger, als die Sonntage. |d as ift die Aufgabe aller, denen der daß es jetzt anch für Kanonen, ſeloſt für die 
Was die Frauenarbeit aulange, To ſei für ihn Wohlſtand und die Geſittung der größten Marinegeſchütze, verwandt werden könne. 
eine ganz unabweisbare Forderung des Familien⸗[Völker am Herzen liegt,“ die Worte Paris, 25. November. Der berüchtigte 
lebens, daß die Frau ins Haus gehört und nicht nämlich, die Kaiſer Friedrich als Kronprinz zum Oberſt Vincent, unter Boulanger Chef des 
in die Fabrik. Was da an der Erziehung der] Bürgermeiſter von Bremen, Herrn Gildemeiſter, Juformations⸗Bureaus, im een 
Kinder geſchädigt werde, wenn die Fran die Er⸗ geſprochen hatte. Nachdem der letzte Ton des war von der „Bataille der Veruntreuung einer 
ziehung nicht leiten könne, das ſei ſpäter nichtſſtimmungsvollen Geſanges verballte, ergriff der Summe von 200,000 Frauks bezichtigt, und das 
wieder einzubringen. Die Beſchäftigung der] Vorſitzende das Wort, um mit einigen lernigen Blatt ein erſtes Mal wegen Verleumdung in der 
Frauen in den Fabriken diene dazu, das häus⸗ Ausführungen daran zu erinnern, wie Kaiſer Perſon ſeines nicht vor Gericht erſcheinenden Ge⸗ 
liche Leben zu entgeiſtigen. Die Arbeitgeber] Friedrich, damals Kronprinz, am 1. April 1882 ranten zu einem Monat Gefäugniß und 1500 
könnten in dieſer Sache ſehr viel thun, aber der denſelben Saal, in dem heute die ernſte Feier Frauls Strafe verurtheilt worden. Er legte Be⸗ 
Staat habe die Pflicht, den läſſigen Arbeitgeber | ſtattfinde, betrat, wie er alle Räume und beſonders rufung gegen dieſes Urtheil ein und der Handel ge⸗ 
zur Erfüllung ſeiner Pflicht anzuhalten. Nehme die Arbeiten der Bangewerkſchule eingehend ge⸗ kangte geſtern vor die Geſchworenen des Seine⸗ 
der Reichstag die Anträge an, jo habe er ſeine prüft, wie er den Wunſch ausſprach, dieſes Haus Departements. Der Kläger, Dberſt Vincent, 
Pflicht gethan. Mehr konne der Reichstag nicht möge ein Heim, ein Sammelpunkt für die Ar⸗ und der Chefredakteur der „Bataille“, der Ex⸗ 
thun. Er empfehle die Annahme der Anträge. beiterwelt werden. Nun möge auch das Bildniß Kommunarde Liſſagaray, waren mit ihren Ver⸗ 
(Beifall rechts.) dieſes hohen, vielbetrauerten Herrſchers dieſe theidigern, Las Caſes und Paul Faure, erſchie⸗ 
Abg. Winterer (Elf. Lothr.): Das Staats⸗ Räume zieren, deſſen Andenken von uns für alle nen. Die „Bataille“ hatte den Wahrheitsbeweis 
leben beruhe auf geſunden Familienverhältniſſen Zeit erhalten bleiben wird. In ſchwungvollen antreten wollen, wurde aber daran verhludert, 
und dieſe geſunden Familienverhältuiſſe gebe es und eindringlichen Worten ſchilderte uun Neichs⸗ weil ſie es bei der erſten Verhandlung im Auguſt 
nicht ohne die Sonntagsruhe. Dieſe ſei die tagsabgeordneter Schrader das Streben und unterließ, dem Kläger innerhalb der geſetzlichen 
wirklichſte Volksfrage der Gegenwart. In Preu⸗ Wirken des unvergeßlichen Kaiſers, deſſen Leben Friſt die Liſte ihrer Zeugen mitzutheilen. Alle 
Ben gebe es über 500,000 Sonntagsarbeiter, ein von Liebe getragen geweſen, und dem man des- Zeugenausſagen waren daher ausgeſchloſſen und 
Beweis dafür, daß die Geſetzgebung nicht aus⸗ halb auch Liebe im reichſten Maße entgegenge⸗ nur einige Bekannte Vincent's wurden zuge⸗ 
reichend ſei. Die Reſultate der Enquete gehen] tragen. Er wollte ein Naifer ſein nach den laſſen, um über einige ſtreitige Punkte Licht zu 
nicht über die Auſchauungen hinaus, welche den idealſten Begriffen der Menſchheit, ein Kaiſer verbreiten. So betheuerte General Coiffe, er 
Arbeiter als ein bloßes Produktionswerkzeug be⸗ für das ganze Volk, ein gerechter Herr dem habe Vincent immer als einen Ehrenmann ge⸗ 
kaunt, der mit geringen Mitteln er drei Kin⸗ 
Man ſtehe hier vor einer Forderung der Arbeiter faßte alle Stände mit gleichem Intereſſe und mit der gut erzog, während der Direktor einer Leih⸗ 
nur in Deutſchland, ſondern der ganzen gleicher Liebe. Wie er die Künſte förderte, ſo kaſſe für ehemalige Militärs und der ehemalige 
Welt. Sehr peinlich wäre es doch, wenn die förderte und würdigte er auch das Handwerk, Verwalter der Deſtillerie, deren Eigenthümer 
Arbeiter gezwungen fein ſollten, ihr Recht auff und mancher von den im Saale Auweſenden hat Vincent iſt, erklärten, derſelbe hätte ſich oft in 


daß dieſe Frauen nach der aufgenommenen Sta Sonntagsruhe durch Arbeitseinſtellungen zu er⸗ für gelungene That warmes Lob von ihm erhal⸗ 
tiſtik die verſchwindende Minorität in den Fa⸗ zwingen. Was die Kinderarbeit anlange, fo könne ten. Darum wird er auch in dieſen Räumen 
briken bilden, daß die verheiratheten Frauen er nach feiner Erfahrung dieſelbe nicht ganz aus⸗ nie vergeſſen werden und ewig fortleben. Auf 


Zur Begründung des Antrages Aichbichler Dev nur da arbeiten, wo ganz beſondere ſchließen. Der Schutz der Arbeiterinnen bfeibe|viefe Worte, die einen ſichtlich tiefen Eindruck 


u. Gen. erhält das Wort der 


erhältuiſſe vorliegen. Wolle man den verhei⸗ bei uns hinter den geſetzlichen Beſtimmungen aller unter den Verſammelten hervorriefen, folgte wei⸗ 


Abg. Hi tr.): Er und ſeine Freunde ratheten Frauen die Arbeit gänzlich verbieten, Länder zurück. In den Textilinduſtrien ſei die terer Geſang und wurde daun gegen 11 Ahr die 
ue, ft 8 = ſich vic Sum be⸗ſo würde man dadurch ſehr häufig die Keuknbi⸗ Zahl der Arbeiterinnen weit größer, als die Zahl ebenſo ſchone wie erhebende Gedenkfeier ge⸗ 
ſchräuten dürſen, die Abſicht, welche die Anträge nate fördern. Daß die Nachtarbeit für die der männlichen Arbeiter, und da follte der Staat ſchloſſen. RE 
verfolgen, durch eine Reſolution zum Ausdruck Frauen anſtrengender fei, wie für die Männer, doch wenigſtens einigen Schutz eintreten laſſen. — Zu der Umwälzung in Braſilien 


arger Klemme befunden und zu allen Aushilfe: 
mitteln feine Zufincht genommen. Die „Ba: 
taille“ wurde abermals zu 1000 Frauks Strafe 
und acht Tagen Gefänguiß für ihre Geranten 
verurtheilt. 


Italien. 


Nom, 21. November. (Voſſ. Ztg.) Nach⸗ 
dem Baccelli aller Bemühungen ungeachtet die 


zu bringen, namentlich mit Rückſicht auf die 
Stellung, welche ſowohl der Bundesrath wie 
auch verſchiedene Parteien des Hauſes den wie⸗ 
derholt geſtellten Anträgen ſeiner Frennde gegen⸗ 
über eingenommen hätten. Die Sonutagsruhe 
ſei viel wichtiger als die Regelung der Frauen⸗ 
und Kinderarbeit. Der Bundesrath leugne das 
Deoürfniß der Regelung der Sonntagsruhe, doch 
müſſe er dem gegenüber darauf verweiſen, daß 
die dieſerhalb augeſtellte Enquele ergeben habe, 
daß drei Viertel der Arbeiter dieſe Regelung 
dringend gefordert hätten. Dieſem r 
träte nun das religiöſe Bedürfuiß hinzu, dem 
unter allen Umſtänden Rechnung getragen wer⸗ 
den müſſe. Der ven ſeinen Freunden vorge⸗ 
ſchlagene Entwurf ſchlage eine Regelung vor, 
welche ſowohl den Intereſſen der Arbeiter, wie 
auch der Arbeitgeber entſpreche. Was die 
Frauen⸗ und Kinderarbeit aulauge, ſo ſei es 


dringend nothwendig, wenigſteus die ſchulpflich⸗ 
a n Kinder der Fabrikarbeit zu entziehen, und 
was die Arbeit der Frauen anlange, ſo ſei die 
Nachtarbeit derſelben in England, Oeſterreich, in 
der Schweiz ꝛc. vollſtändig verboten, ohne daß 
dies von weſentlichem Einfluß auf die Induſtrie 


wäre. Gebe man der Familie des 
den Sonntag wieder, | 
der Sozialdemokratie 
treten. 


Abg. Schrader (bir): Ex und ſeine vie iben 
Ircunde halten die Regelung der Frauen⸗ und mit der Polizei gemacht hätten. 
Kinderarbeit und der Sonntagsruhe für ebeuſo Kinder aulaugt, fo ſollte unter allen Umſtänden 
dringend, wie der Vorredner; ſie hätten ihre da⸗ die Schulpflicht bis zum 14. Lebensjahre geſetzlich 
hin gehende Reſolution eingebracht, um in mög⸗ feſtgeſetzt werden und kein Kind unter 14 Jahren 
lichſt kurzer Zeit einen möglichſt einſtimmigen ſollte in der Fabrik arbeiten dürfen. Die Arbeit 
Beſchluß des Reichstages herbeizuführen. Wollen der Kinder von 15 bis 18 Jahren bedürfe aber 
die Autragſteller dieſen Weg nicht, wollen fielanch noch eines größeren Schutzes. 
einen Geſetzeutwurf feſtſtellen, dann mögen ſie der Kinder in den Fabriken ſei aber für die⸗ 
mit den Freiſinnigen dahin wirken, daß der Etat} felben lauge nicht fo ſchädlich, 
nicht eher zu Stande komme, als bis der Geſetz- tigung in der Hausinduſtrie. 
Eutwurf die dritte Leſung paſſirt habe, denn ſonſt eigentliche Krebsſchaden und die Auſſicht der 
die Regierung den 
Reichstag ſchließe, ehe das Geſetz zu Stande ge⸗ 
kommen ſei. Was nun die Sache ſelbſt anbelange, 
ſo habe er die dringende Bitte an die verbündeten der Weiſe zu, fo daß ihr ein geſetzliches Halt 
Regierungen, daß ſie ihren ablehnenden Stand⸗ 


werde man es erleben, daß 


bleibe zu beweiſen; man lönne aber den Bun- Die Nachtarbeit zerſtöre die Geſundheit und das bringt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


desrath unmöglich auf den Standpunkt ſtellen, 
zu ſagen: die Sache ſei unmoraliſch, aber 
Ausnahmen ſeien zuläſſig. Er halte die Frauen⸗ 


arbeit auch nicht für wünſchenswerth, aber nicht 


für generell ſo ſchädlich, daß ſie generell ver⸗ 
boten werden muß. Würde man nicht genera⸗ 


liſiren, ſondern die einſchlagenden Verhältniſſe 
durch Engueten genau feſtſtellen und berückſich⸗ 
ſo würde man auch die Zuſtimmung 


tigen, 
des Bundesraths für die Beſchlüſſe erreichen. 
(Beifall.) BER 

Abg. Meifter (Sozd.): Die Erklärungen, 
welche der Herr Staatsſekretär den Anträgen 
früher entgegenſetzte, gingen dahin, die Arbeiter 
wollten dieſe Beſchränkungen ihrer Freiheit gar 
nicht. Es gebe nun aber eine Freiheit, die ge⸗ 
ſetzlich beſchräunkt werden müſſe, das ſei die 
Freiheit, ſich ausbeuten zu laſſen, und deshalb 
ſtimme er voll und ganz der im Antrage ver⸗ 
laugten Sonntagsruhe zu. 
ſich mit der Frauen⸗ und Kinderarbeit. Er ver: 
kenne nicht, daß auch dieſe Anträge einen gewiſſen 
guten Kern hätten, dieſer Kern ſei aber mit ſo 
vielen Eventualitäten umgeben, mit ſo vielen 


Arbeiters Wenn und Aber verklauſulirt, daß die Ansnah⸗ 
ſo werde man dadurch men, welche dabei zugelaſſen werden ſollen, zur 
am wirkſamſten entgegen Regel werden. Auch könne er der Polizei nicht 
= fo große Machtbeſuguiſſe zugeſtehen, nach den 

vielen trüben Erfahrungen, die ſeine Freunde 


Fabrikinſpektoren müſſe auch auf die Haus⸗ 
induſtrie ausgedehnt werden. 
arbeit nehme in neuerer Zeit in grauenerregen⸗ 


zugerufen werden müſſe. 


punkt aufgeben mögen. Die Arbeiter ſeien nicht gemüthlichen Sachſen habe die Kinderarbeit in 


in der Lage, für ſich ſelbſt zu ſorgen, das Koa⸗ 
litionsrecht der Arbeiter werde ilinſoriſch gemacht, 


namentlich durch das Sozialiſtengeſetz, und man 


erſchreckender Weiſe zugenommen. Die Frauen⸗ 
arbeit, welche billiger ſei, als die des Maunes, 
erfülle den Arbeiter mit Uumuth. Die Frau 


möge doch nach England ſehen, dort werde man ſolle die Kinder erziehen und pflegen; wenn ſie 


erlenuen lernen, daß es am richtigſten ſei, die aber von früh bis ſpät mit dem Manne, 


freie Orgauiſation der Arbeiter nicht nur zu ge⸗ 
ſtatten, ſondern in jeder Beziehung zu fördern. 
Geſchehe das aber nicht, dann habe allerdings der 
Reichstag die Verpflichtung, durch die Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzung das Jutereſſe der Arbeiter wahr⸗ 
zunehmen. Deshalb möge das Haus ſich über 
einen möglichſt einſtimmigen Beſchluß einigen, 
welcher dem Bundesrathe vorgelegt werden könne. 
Die verbündeten Regierungen übernehmen eine 
große Verautwortlichkeit, wenn fie derartigen An⸗ 
trigen des Reichstages fort und fort Widerſtand 
entgegenſetzen. (Beifall.) 

Alg. Duvigmean (matl.): Er und ſeine 
Freunde würden für alle vorliegenden Auträge 
ſtimmen, hätten indeſſen eine Reihe von Be⸗ 
denken gegen einzelne Beſtimmungen der Geſetz⸗ 
entwürſe, denen fie ja auch bereils bei den frühe⸗ 
ren Kommiſſtonsverhandlungen Ausdruck gegeben 
hälten. Da indeſſen die Zeit zu Abänderungen 
zu lurz bemeſſen ſei, ſo werden ſeine Freunde 
ſolche nicht beantragen. Sie erkennen die große 
Bedentung dieſer Anträge ſowohl in ſittlicher, 
wie veligiofer und wirthſchaftlicher Beziehung au 
und wünſchen dringend, daß ein Abſchluß dieſer 
Angelegenheit herbeigeführt würde. Bei all⸗ 
ſeitigem guten Willen des Hauſes würde es 
wohl möglich fein, eine Verſtäudigung herbei 
zuführen. ? 

Abg. Frhr. v. Stu mm (Neichsps) verweiſt 
auf die früheren Verhandlnugen des Reichstages 
und betont, daß die Regierung die Gewerbeord⸗ 
nung an der Frage der Sonntagsruhe nicht 
würde haben ſcheitern laſſen, hätten die Natio⸗ 
nalliberalen und die Fortſchrittspartei damals für 
die Anträge geſtimmt. Die Sache wäre dann 
läugſt geregelt. Er könne oft aus der Haut 
fahren, wenn er ſehe, wie Leute die Arbeiter be- 
lehren wollen, welche keine Ahnung davon haben, 
wo der Juduſtrie der Schuh drückt. Die Ju⸗ 
buſtrie ſei für unſer Vaterland von einer fo 
großen Bedeutung, daß man ſich 
zieſelbe durch zu weit gehende Anträge zu ſchä⸗ 
digen. 


K — 


gen die Anträge erheben könnte. 
der Sonnlagsruhe herrſche allgemeine Ueberein⸗ 


deu, habe vollkommen ausreichendes Material ge⸗ 
hüten ſollte, liefert, daſſelbe müſſe nur in eine geſetzliche Form 
{ we tr. gebracht werden. 
Nicht die Arbeiter ⸗Ausſchüſſe, nicht die einbegreiſen, zumal wir eine jo große Menge jü⸗ 


der nicht im Stande ſei, ſeine Familie allein zu 
ernähren, an der Maſchine arbeiten müſſe, fo 
önne fie ihre Aufgabe nicht erfüllen. Wolle man 
dem Arbeiter ein Cheleben gönnen, dann müſſe 
man ihn materiell ſo ſtellen, daß er im Stande 
ſei, 1755 Familie zu ernähren. Der Nachtarbeit 
der Frauen ſtehen ſittliche Gründe entgegen und 
hier bedarf es des geſetzlichen Eingriffes. Uuſere 
ablehnende Haltung richtet ſich nur gegen die 
Form der Anträge. Machen Sie die Arbeiter: 
ſchutzgeſetzgebung, fo gut als möglich, deſto beſſer 
wird ſich die Sozialdemokratie entfalten, der Ar⸗ 
beiter wird auch ſeine politiſchen Rechte fordern, 
die zu fordern er berechtigt ſei. 


Abg. Stöcker (konſ.): Weun ſich die So⸗ 
zialdemokratie in neueſter Zeit immer mehr aus⸗ 
gedehnt habe, ſo ſei er der Ueberzeugung, daß 
an dieſem Erfolge nur die Haltung, der verbün⸗ 
deten Regierungen in der Arbeiterſchutzſrage 
Schuld ſei. Auch in den königstreuen Kreiſen 
der Arbeiter, die er genau kenne, werde dieſe 
Haltung der Regierung abſolut nicht verſtanden. 
Es gehe nicht, die ſoziale Frage in zwei Theile 
zu theilen und den einen Theil allein zu erledi⸗ 
gen. Arbeiter -Verſicherung und Arbeiterſchutz 
müſſen zuſammengehen und zuſammen erledigt 
werden. Man begreife die Regierung nicht, 
welche einerſeits den Schutz des alten und krau⸗ 
ken Arbeiters ſoweit gefördert habe, andererſeits 
aber den viel weniger ſchweren und koſtſpieligen 
geſetzlichen Schutz des geſunden Arbeiters ab⸗ 
weiſe. Man müſſe auf dieſe Dinge einen weit 
3 Werth legen, die Uebelſtände, die ſich 

erausgeſtellt haben, müßten abgeſchaſſt werden, 
elbſt mit großen Opfern. In dieſer Beziehung 
begreife er nicht, welche Einwendungen man ge⸗ 
In der Frage 


ſtimmung und die Enquete, die angeſtellt wor⸗ 


Die Feiertage müſſe er mit 


Anders verhalte es 


Was nun die 


Die Arbeit 


als ihre Beſchäf⸗ 
Hier liege der 


Die Kinder⸗ 


Namentlich in dem 


Liedes „O lieb', fo lang du lieben kanuſt !“ die täglich 6000 Lebel G re. Dar i . 0 df 
Enlbüiläng bes herrlichen wohlgetroffenen Bilde äglich 6000 Lebel Gewehre. Darnach müßte die Forts und beſonders diejenigen 


niſſes. Von einem prachtvollen, vergoldeten kron⸗ 
geſchmückten Rahmen umgeben, zeigte es ſich gerüſtet fein. 
innerhalb einer reichen Umkränzung von Blumen gimenter des 6. Korps, das an der 
und Blattpflanzen den bewundernden und theil⸗ deutſ chen Grenze ſteht. 


Wahl zum Bürgermeiſter von Rom abgelehnt 
hat und die Wahl Pianciani's durch Rückſicht 
auf den Art. 235 des neuen Wahlgeſetzes, den 
die Regierung ſtreug in Auwendung bringen zu 
wollen erklärte, unmöglich geworden iſt, hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung geſtern den frü⸗ 
heren ſtellvertretenden Bürgermeiſter Armellini, 
einen Sohn des Trinmvirn der römiſchen Mes 
publik, zum Oberhaupte der S adt berufen. Der 
erwähnte Artikel verbietet die Annahme des Bür⸗ 
meiſterpoſtens ſeilens eines Abgeordneten, der 
nicht mindeſtens 6 Monate vor den Gemeinde⸗ 
wahlen ſein Mandat niedergelegt hat. Die Ta⸗ 
gesblätter ſtreiten ſich über die Nothwendigkeit 
einer mehr oder weniger ſtrengen Auslegung 
dieſer Beſtimmung. Crispi hat einer Abordnung 
des Gemeinderaths erklärt, daß die Regierung 
die auf einen Abgeordneten fallende ürger⸗ 
meiſterwahl unbedingt für ungültig erklaren 
werde. Armellini iſt ein Mann von gemäßigten 
politiſchen Auſichten, großer Bedachtſamkeit und 
Pflichttrene, unter welchem eine gewiſſenhafte 
und geordnete Stadtverwaltung gewährleiſtet fein 
dürfte. Leider genügt dies gegewärtig nicht, um 
den ſtädtiſchen Auſſchwung herbeizuführen, der 
nothwendig fit, um der Finanznoth entgegenzu⸗ 
treten. Die Lage der Hanptitadt erheiſcht kräf⸗ 
tige und ausnahmsweiſe Vorkehrungen, zu denen 
die Regierung die Hand bieten muß, was ſie nur 
thun kann, wenn die neue Verwaltung die Ge⸗ 
währ großer Sachkeuutniß, Energie und Ent⸗ 
ſchloſſeunheit giebt. Zwölf Jahre | 

Staat fich nicht darum gekümmert, ob die Mittel 
Roms für die zahlreichen Auſorderungen aus⸗ 
reichten, welche die Umwandlung der Stadt in 
die Hauptſtadt Italiens ſtellten. Erſt als die 
Noth an den Mann kam, verſtaud er ſich zur 
Garautirung der ausſchließlich für die bauliche 
Umgeſtaltung beſtimmten 150 Milirnen Aulelſe 
und zu einem Zuſchuß von 50 Millionen binnen 
20 Jahren. Letzterer verwandelte ſich in eine 
Laſt für die Stadt, da ſie dafür die Erbauung 
einer Anzahl ſtaatlicher Gebäude übernahm und 
ſich zu andern keſtſpieligen Leiſtungen verſtand, 
während gleichzeitig die Anleihezinſen auf ihren 
ordeutlichen Hülfsquellen laſteten und an allerlei 
Steuern aus der Auleihe und den Umban⸗ 
geſchäften 44 Millionen in den Staatsſchatz zu⸗ 
rückfloſſen. Der Mangel einer eigenen Induſtrie, 


Familienleben, fie iſt einfach mörderiſch. Die folgende Aeußerung: 
beſte Lehrmeiſterin für die Frau ſei die Familie, Die gegenwärtige Lage in Braſilien, ſoweit 
ſorgen wir, daß dies ſo bleibe. dieſelbe aus den vorliegenden telegraphiſchen Mel⸗ 
ne e A Jar Benehig on mit geben Der per 
3 ie⸗ Aula e | . ro⸗ 
Den a . Bi viſoriſchen Regierung fehlt anſcheinend weder die 
ber (Ztr.): Die Zuſtimmung zu den. Anträgen > b 8 2 
beweiſe, daß es ſich hier nickt um Auträge des Macht, noch der Wille, die Orduung aufrecht zu 
ar b Ber 8 llen erhalten; es liegt daher auch kein Bedürfniß vor, 
5 ums, ſondern um ſolche haudle, welche allen deutſche Krlegsſchiffe nach Rio zu entſeuden 
arteien des Reichstages angehören. Der Abg.] deut Zoſchiſſe ne 8 . 
an 3 De in 2 5 se Oeſterreich⸗Ungarn. 
wiſſermaßen als das Geſpenſt von zurück, 3. Ene inter z. 
er ſtelle ſich von dieſem Standpunkte aus als ſung 3 An 1 er 
den einzig Sachverſtäudigen in dieſer Frage hin. an der Univerſität erfahren. i 
Derſelbe habe alle diejenigen Schritte vollständig nung vom 20. Oktober d. J. ſich als Gefammt⸗ 
überſehen, welche von den Reichstagen der elf verordnung auf alle Staatsbeamte bezieht und 
dazwiſchen gr Jahre a ſeſen. An mithin auch die Untverſitätspreſeſſoren ver⸗ 
griſſe gegen die Juduſtrie ale ſolche feien nie pflichtet find, eine Uniform zu tragen, fo entſtand 
mals erjelgt, wohl aber ſeien Warnungen geen in den akademiſchen Kreiſen eine Agitation 
die. Auswüchſe derſelben, ansgeſpvechen. Die wecche ſchließlich den alademiſchen Senat der 
. eee 3 Ve ein an Wiener Ulniverſität veranlaßt hat, eine Eingabe 
—. 0 er ah rr dur Arten 25 5 Be Kr an das Untervichtsnibwifterium zu richten; in die: 
im dadurch, daß in dem Arbeiter das Bewußt ſſer Eingabe, welche bereits dem Unterrichtsmini⸗ 
ſein Ai. werde, 1 der nötbige Schutz für ſter Dr. v. Gautſch überreicht iſt, wird darauf 
m we en ſei. denn der Abg. v. Stumm hingewieſen, daß die für die Staatsbeamten vor⸗ 
arauf hingewieſen, daß eine große Zahl von geſchriebene Uniform für die Proſeſſoren kaum 
unverheiratheten weiblichen Perſonen in den Fa⸗ geeiguet ſei; bei den Nigoroſen, Promotionen 
briken beſchäftigt ſeien, fo habe er die Anträge uf. w würde das Beinen en der Pe , 
nicht ordentlich durchgeleſen, denn dieſe wollten feff oren 1 15 der Dienſtunif 5 
die unverheirateten Frauen von der Arbeit nicht und dem S äbel ſi ch ge wiß N ich 5 
ausſchließen, ſondern für dieſe nur einen Schutz thunlich erweiſen. Wenn ſchon er Uni⸗ 
genen, An bentung berbe rühren Werden die ferm in Anwendung kommen ſolle, fs könne auf 
Frauen von der Arbeit fern gehalten, jo werde pie hiſtoriſche akademiſche Tracht hingewieſen 
ſich der Lohn der männlichen Arbeiter von ſelbſt. werden beſtehend aus dem Talar und dem Ba⸗ 
heben. Die vollſtäudige Theilnahmloſigkeit des fett; dieſes akademiſche Ornat ſei übrigens noch 
Bundesraths bei dieſen Verhandlungen ſei ein jetzt an einigen Hochſchulen Denlſchlands, ja in 
trauriges Zeichen der Zett; möge der Bundes⸗ Oeſterreich ſelbſt an der Univerjität Krakau, in 
ruth ſich noch in letzter Zeit ſeiner Verautwert⸗ Auwendung. Dieſes Ornat ſollten die Pro- 
lichleit bewußt werden. a 5 feſſoren bei. offen akademiſchen Auläſſen, insbeſon⸗ 
Abg. Henning (Achep.) erklärt, er ſei dere die Dignitäre, bei der Inangurationsſeier, 
Gegner der Anträge, weiche ſich lediglich auf die bei den Promotionen tragen; bei Vorſtellungen 
Großinduſtrie beziehen und werde für jeden Au- vor dem Kaiſer würde die Staatsuniſorm wie 
trag ſtimmen, welcher die Kinderarbeit aus den bisher zu tragen fein. Dies find beiläufig die 
Gabriken vollſtändig verbannt. g Auſichten und Anträge, welche der akademiſche 
„Kine Verweiſung der Anträge an eine Kom⸗ Senat der Wiener Uuniverſttät in der Frage der 
miſſion erfelgt nicht, die zweite Berathung der⸗Beamtenuuiform zum Ausdruck gebracht hat, und 
ſelben findet ſomit im Plenum ſtatt. ſie dürſten um ſo mehr ins Gewicht fallen, als 
Hierauf vertagt ſich das Haus. die größte Univerſität dieſelbe vertritt und anch 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. die Provinzuniverſitäten ſich zum Theil bereits des Handelsverkehrs und des Unternehmungs⸗ 
Tagesordunng: Fortſetzung der Etats⸗ deuſelben augeſchloſſen haben; ſo hat z. B. der geiſtes ſetzt die Hauptſtadt Italiens außer Stand, 
berathung. Auswärtiges Amt uud Nachtrags⸗ alademiſche Senat der Univerſität Innsbruck eine mit ihren ordentlichen Hülfsquellen den geſtei⸗ 
Etat. Eingabe ähnlichen Sinnes an das Unterrichts: |gerten Anforderungen gerecht zu werden. Der 
miniſterium gerichtet. Kern des großen hauptſtädtiſchen Problems be 
Frankreich ſteht nicht in der Herbeiſchaffung der Geldmittel 
ar 8 ei * ieh. für die Vellendung der baulichen Umgeſtaltung, 
Berlin, 24. November. Eine würdige, der Paris, 22. November. Recht zur Unzeit! ſondern in der Schaffung eines ſelbſiſtändigen 
Erin uernug an K ah ſer Friedrich ge⸗ hat Prinz Viktor Napoleon den bona⸗ gewerblichen und kommerziellen Lebens in dem 
weihte Feier fand geitern Abend im Berliner partiſtiſchen Ausſchüſſen durch den General Du Umfange, den die ungünſtigen natürlichen Bedin⸗ 
Handwerker⸗Bere in ſiatt. Dieſelbe galt Barail, feinen politiſchen Vertreter in Frankreich, gungen geſtatten. Zu dieſem Werke ſcheint aber 
zunächſt der Enthüllung eines prachtvollen Bild- eine Kundmachung zugehen laſſen, und die ſcharfe weder der neue Bürgermeiſter noch der erſte 
niſſes des dahingeſchiedenen unvergeßlichen Mon⸗ Betonung, daß die Lehre der Napoleoniden in der Miniſter der rechte Mann zu ſein. 
archen, das von einem Mitglied des Vereins zur Demokratie wurzele, bringt ſeine Worte hente Ku 
bean he e 75 er nach dem Wahlſtege der Republik den Herzen der Großbritannien und Irland. 
argebracht worden. Dieſer wertchvollen Wid⸗ Franzoſen nicht näher. Die Empfehlung als London, 23. November. Die emei 
mung ſchloß ſich gleichzeitig noch eine zweite an, „Netter“, die Prinz Viktor einfließen läßt, inpt Freude über die nahe Rücker 2 . les 
eine Schenkung von 2000 Mark, die zur Be⸗ heute wie der Nothſchrei eines Ertrinkenden, der und Emin Paſchas wird durch den Um⸗ 
gründung eines Kaiſer Friedrichs⸗Hülfsfonds für ſelbſt der Rettung dringend bedürftig iſt Und ſtand einigermaßen beeinträchtigt, daß dieſelbe 
Waiſen des Berliner Handwerker-Vereius dieuen das ſcheint auch der Fall. Durch das Bünduiß durch deulſches Gebiet erfolgen ſoll; und der 
ſoll. Nach dem geſtern durch den Vorſitzenden mit Boulanger hat Prinz Viktor ſeine Anhänger „Standard“ klammert ſich daher an Stanleys 
aud gegeben und keinerlei Lockung kaun telegraphiſche Worte: „Erwartet mich zu irgend 


Herrn Jordan den Mitgliedern zur Kenntuiß ge⸗ aus der H 
brachten und von dieſen mit lauter Billigung ſie bewegen, dahin zurückzukehren. Wie ich höre, einer Zeit an der Küſte!“, um zu beweiſen, daß 
Prinzen recht die Wahl zwiſchen Bagamoyo und Mombas noch 


a der t 0 255 1 der im iſt auch die finanzielle Lage des 
auſe der Zeit vergrößen werden ſell, dazu ver⸗ mißlich. Mit dem Tode des Herzogs von Padua nicht eude ültig feſtgeſtellt ſei. ri 
wendet, den Waiſen Beihülfe zum Unterricht, war das ihm von dieſem a 5 iſt be Ru Alen die 3 18 
zur Ausbildung und zur Uazerſtüßung in Noth⸗ verloren, und ſeit auch der ehemalige Miniſter Helden über alle Maßen groß und der Empfang 
fällen zu gewähren. 5 Die Gedenkfeier ſelbſt, bel und andere reiche Bonapartiften ihre Hand der ihnen hier in Ausſicht ſteht, wird denſelben 
welcher ſich eine außerordentlich zahlreiche Theil⸗ von ihm zurückgezogen haben, bleiben ihm nur Charakter tragen, wie er dem ſeligen Gordon 
nehmerſchaft eingefunden batte, wurde durch das noch die 50,000 Franken, welche die Paſcha zu Theil geworden wäre, wenn er nicht 
vom Chor geſungene Lied „Mauche Hoffnung, Kaiſerin Eugenie ihm bewilligt zwei Tage vor Ankunft der engliſchen Schiffe in 
mauche Wunde“ und einen ſchwungvollen, von hat. Doch auch mit der Kaiſerin ſcheint er Khartum ſeinem Schickſale erlegen wäre. 
dem Vereinsmitgliede Herrn Fernbach gevichteten, nicht auf beſtem Fuße zu leben. Bei der leicht⸗ Der geſtrigen Allarmnachricht des „Stan⸗ 
von Herrn Seeger geſprachenen Prolog einge⸗ ſinnigen Veranlagung ihres Neffen verlangt näm⸗ dard“ betreffs der ruſſiſchen Rüſtungen 
leitet; derſelbe kente in de u Worten aus: lich die Kaiſerin, Prinz Viktor ſelle, wie fein folgt heute die „Times“ in ähnlichem Tone nach. 
— Des wirkt fein fehr weiter fort Bruder, ruſſiſche Kriegsdienſte nehmen, aber der „Rußland“ — ſo läßt ſich das Blatt aus Wien 
Im Weltenſtreme und des Volkes Kreiſen, Frnz ſcheint keine Neigung zu haben, ſeine jebige berichten — „feßt feine Rüſtungen in einer 
Was „fer Fritz gethan, wird vied und Wort Ungebundenheit gegen den langweiligen Drill Weiſe fort, wie ſie durch die jetzige Lage der 
5 ler ke Dosen reifen, einer kleinen ruſſiſchen Garniſon einzutau chen. — europziſchen Angelegenheiten nicht zu rechtfertigen 
en 0 eee eee Bewegung Dem „XIX. Sidele“ zufolge liefern drei Fabriken iſt. Der Kriegsminiſter General Wannowoski 
aller Auweſenden, und nuter den Klängen des von Saint Etienne, Tulle und Chatellerault jetzt hat ſeeben einen Auftrag gegeben, alle ſüdlichen 
am ſchwarzen 
nud aſowſchen Meere fo bald als möglich mit 
\ N N ſchweren Geſchützen Br verſehen. 2 — 0 
Die acht Territorial⸗Re⸗ ellen Feſtungen, wie Otſchakow, durch detachirte 
Forts gedeckt werden, deren Bau im Frühling 
konnten begonnen und ohne Unterbrechung zu vollenden 


Deut ſchland. 


ganze aktive Armee und die Reſerve zu Aufang 
des nächſten Jahres mit dem neuen Gewehr aus⸗ 


ang hat der 2 


1 — 

ſei. Und ſchließlich wird noch angekündigt, daß nicht auf die Spur gekommen. Wahrſcheinlich 87,50, ver März 1890 83,75, per Mai 83,50. dern dürfe, welch e 5 ti 5. N 

. 2 . a , daß n F Wah der März 1890 83,75, 83,50. i he die treunenden Grenzen mög⸗ Berlin, den 25 November 1889. 

die in Opeita und ien verfundenen Streik find walt die Salichftite van markt riſenden Ge Wehner lichst hinwezrär men, den Kustauſch 5 e Deutiche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 


kräfte bedeutend veruuehrt werden follen. Auch ſchäftelenten unabſichetich iu den Ort 8 Hamburg, 25 November, Vormittags 11 Uhr. uiſſe erleichtern und die internatieualen Bez | Heutige N= Ant. 4% 107,50 W Schl.⸗Hlft.⸗Pidb. 3/1 100,0 & 
hat die ruſſiſche Regierung, in der Abſicht, die worden. — Wie erfinderiſch übrigens die Ge Zuckermarkt. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗ ziehungen freundſchaftlicher geſtalten. Gegen⸗ dez do. 4 e 1090 8 Weſtfaliſc. de. 400, —.— 
ſchwarze Meer⸗Zlotte zu verftärken, bei der winnſucht macht, hat ſich neulich an einigen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, wärtig habe die induſtrielle Entwicklung feſte de. 8 8 De a 
Belliuo⸗ Jenderich Schiffsbaugeſellſchaft in der Knaben gezeigt, welche zur Entleerung eines beim neue Uſauce, frei au Berd Hamburg per No: Grundlagen. Ein minutenlanger ſtürmiſcher | Preas. Stall. 42. 101809 | Danmanar, Waere 109,80 0 
Nähe von Odeſſa 6 Kauenenbebte und 5 Toer⸗ Bäckermeiſter T. aufgeſtellten Antomaten der vember 11,67, per Dezember 11,70, per März] Beifall begleitete die Worte des Königs, daß dank 85 


9 
. deo. Mo —.— ] Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 108.80 . 
Pr. Staatsſchuld. 310% 99,90 S Kur Nahmürk. 4% 103,70 % 


pedoboote beſtellt.“ Form nach ziemlich genaue Zehnpfennigſtücke 12,20, per Mai 12,52 ½. Feſt der Rathſchläge der großen Mäch Berl. Stadt Ob. , i nden Lauenb e 
C nach stem) genaue etupfennigſtüce 12,20, ker Mai 12,2 Feſt. f Na ie großen Mächte „ P 
Von Woolwich wird ein neuer Skaudal ber nachgebildet haben, denen nur die Prägung fehlt. Paris, 25. November. Aufaugsbericht. dank feiner eigenen und feiner Ver⸗ de. de. —— | age . 


Voten Pr.: Obt. 2 2% 100,50 5 Freußiſche do. 40 103, 70 
Bertiner Piotr, 5% 119,30 8 F t re 4% 103,70 b 
do. de. 1% 11 10 0 Sachſſche do. 4% 103,60 G 


richtet. Zunächſt wurde der Vorſteher des kö⸗ Da auch das Gewicht übereinſtimmte, fo hat ſich Mehl ruhig, per November 50,80, per De⸗ bündeten Bemü hungen und Beſtre⸗ 
niglichen Laberaterinms aus dem Dienſt entlaſ⸗ der Automat dadurch tänſchen laſſen. Die kleinen zember 51,30, per Januar April 51,90, per März⸗ bungen der Friede heute mehr als je ge⸗ 


fen. Er war bekannt als geſchlerter Ingenieur ſchlauen Betrüger ſind aber endlich ertappt und Juni 52,69, — Spiritus feft, per Novem⸗ ſichert ſei. „Die Fr heiß eiter ne de. 4 70620 8 ent % 
* De . geſchttter Int ur ſchlaus! ger b wii appt und J 2,60. 1 8 per Novem⸗ i. „Die Fragen — heißt es weiter — - Bel ER Schleſiſche do. 4% 103.20 0 
and hatte bei freier Wohung im Arfeual ein beſtraft worden. ber 36,30, per Dezember 36,70, per Jannar- welche den Frleden Eu feen bunten, find aue u mannira 2 1010 Seiden ene 
4 & Ie ſolgte geſter Liter * 5 a Kar ch rn 7 ri 28 s . * ne u. gu 2 55767 x * 9 8 be rt it 
Gehalt ven 440 L. Ihm folgte geſtern einer der O Bon der hintervommerſchen Grenze, April 38,20, per Mai⸗Auguſt 39,70. — Wetter: nicht ſämmtlich befeitigt; wir werden daher fort de. mar 5315250 6 N 


erſten Arbeiter in der Patrenenfabrik des lönig⸗ 24. November. Die Winteriaaten haben ſich ſehr Milde. 

lichen Laboratoriums; auch er beſaß ſeit Jahren gut entwickelt; nur hat die warme Witterung Havre, 25. November, Vormittags 10 Uhr. 
einen herverragenden Ruf in feinen Fache. Die hin und wieder die Mänſeplage begünſtigt, und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Behörden von Wooheih beobachten über die Ge⸗ außerdem wird aus einer mit fettem Lehmboden Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
ſchehmiſſe ein bedeutungsvolles Stillſchweigen, ausgeſtatteten Gegend von Schädigung der dorti⸗ mit 5 Points Baiſſe. 


fahren, ſorgfältig darüber zu wachen, ohne jedoch 
unſer Budget zu ſebr zu belaſten, den Anforde⸗ 
rungen der Armee und der Marine zu genügen, 
welche die Vertheidiger unſerer Einigkeit und Un⸗ 
abhängigkeit, und welche mit unſerem guten Recht 


Du * „ 
doudſch. C.⸗Pit dr. 4% 202,0 b Hamburg Staats⸗ 

de. 31,3% 100,40 b Anleihe v. 1886 3% 91,50% 
„bo. „ 3% 92,00 | Hamburg. Reute 3½% 101.20 G 
Sſtpreuß. Pfobr. 31 % 99,90 B do. amort. 
Pemmerſche do. 31 3% 100.50 B Staats⸗Auleihesr % 100,80 b 
do. do 4% 100,50 | Pr. Präm.⸗A 
woe de do. 4% 101,40 b Bayer. Pra 
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aber allgemein wird augkuemumen, daß die be⸗ gen Saaten durch Schnecken berichte. Auf ein Nie 6009 Sack, Santos 12,090 Sack, Ne⸗ der beredte Ausdruck unſerer Intereſſen in der b 
zeichneten Augeſtellten das Geheimniß des rauch⸗ ſelnen Saatfeldern ſollen ganze Schläge durch certes für Sounabend. Welt find.” Einen lebhaften Beifall fanden auch Schl. Heiß fcb. 4% 10/0 0 Aa, 2740 0 


1 — 
koſen Pulvers an eine Privatſirma verrathen ha⸗ Schnecken derartig verwüſtet fein, daß man die⸗ Hare, 25. November, Vormittags 10 Uhr 
den. Ob fie deshalb zur Verantwortung gezegen ſelben hat nen einſäen müſſen. — Die Maul⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
werden köuuen, bleibt fraglich, ſeitdem zur Zeit und Klaueuſeuche, welche jenſeits der Weichſel ſo Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Marwin, als Beamter des auswärtiges Autos, bedeulliche Ausdehnung genommen bat, tft nicht average Santos per Dezember 104,50, per März 
das geheime Abkommen zwiſchen Schuwalow und weiter uach Weſten gedrungen, vielleicht in Folge 101,50, per Mai 101,50. Ruhig. 
Salisbury dem „Globe“ übermitteln kounte, ohne der bei dem erſten Erſcheinen dieſer Seuche von London, 25. November, 4 Uhr 20 Min. 
deshalb über den Verkuſt feines Poſteus hinaus den Behörden dagegen ergriſſenen Maßregeln. Nachin. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
irgendwie behelligt zu werden. > aſer Viehſtand iſt ſomit vollig geſund, weshalb Weizen ruhig, fremder ſtetig. Mehl ruhig, 
London, 23. November. Die Prin bier auch von Händlern aus den weſtlichen Pro⸗ unverändert. Mais anziehend. Gerſte ſtetig. 
zeſſin Chriſtian ven Schleswi 3:8 el. oingen gauze Transporte aufgekauft und wegge⸗ Hafer ca. / Wechenrückgang, ſchwach. Bohnen 
fein leidet an der Augeugicht. Abs ſie ſich vor führt find. Sehr flott iſt der Holzhandel in ſeſt. Erbſen knapp, 1 Sh. theurer. 
einiger Zeit in die Behandlung des Dr. Pagen⸗ dieſem Jahre von Statten gegangen; deun trotz Die Gekreidezufuhren betrugen in der Woche 
Hecher in Wiesbaden ſtellte, erfuhr ſie bald eine der Thätigkeit jo vieler Schneidemühlen haben vom 16. November bis zum 22. November: Eng⸗ 
große Linderung ihrer Schmerzen. Die Prin- leine Verräthe au Schueidehölzern aufgeſpeichert liſcher Weizen 2772, fremder 38,021, engliſche 
u ſetzte jedoch die Kur nicht lauge geung fork werden können. — Die Jagd iſt, wie wicht auders Gerſte 3620, fremde 27,513, engliſche Malzgerſte 
die Symptome zurücktehrteu, hat Dr. Pagen⸗ zu erwarten ſtand, ſehr uuergiebig geblieben. 18,522, fremde —, engliſcher Hafer 1027, frem⸗ 
ſtecher die Behandlung wieder aufgenommen, und Die voraufgegangenen beiden ſchneereichen Jahre der 63,291 Orts. Engliſches Mehl 22,071, 
weun der Fortſchritt auch nur langſam it, jo iſt haben den Wildſtand jo geſchwächt, daß derſelde fremdes 33,645 Sack. i 
die Prinzeſſin nunmehr entſchlofſen, auszuharcen, ſern fehr allmälig wieder in die Höhe kommen Glasgow, 25. November, Vormit⸗agz 11 Uhr 
ihre Genefung vollendet iſt. did. 8 e 2 „10 Min. Noheiſen. Mixedunmbres warrants 
Stettiner Nachrichten. chen) hat die Sangererfsihufe here 
Stettin, 26. Nebember. Ueber den Pia- geuommen, indem 98 neue Schüler eingetreten Telegraphiſche Depe ſchen. 
niſten Herrn Georg Liebling, der in dem ſind, wodurch die Geſammt⸗Schülerzahl auf 222 Friedrichsruh, 25. Nobember. Der wir: 
Mierzwinski Konzert mitwirken wird, ſchreibt eine geſtiegen iſt. So hat ſich die Frequenz dieſer tembergiſche Miniſterpräſident v. Mittnacht 
Berliner Zeitung bei Gelegenheit eines kürzlich Schule in 4 Jahren verdoppelt. 5 iſt am Sonnabend zum Beſuche des Reichdkauz⸗ 
Rattgefundenen Konzertes des Künſtlers: „Herr n lers Fürſten Bismarck hier eingetroffen. 
Georg Liebling fand großen Beifall durch feine Kuuſt und Literatur. Poſen, 25. November. Aus Peters⸗ 
dirtuoſen Leiſtungen auf dem Flügel. In den Die letzte, von der kürzlich verſtorbenen ge⸗ [burg wird gemeldet: Auf der Wolga iſt das 
Vorträgen der verſchiedenen Programmuummern feierten Erzählerin Fauny Lewald hinterlaſſene Eis au verſchiedenen Stellen zum Stehen ge⸗ 
zeigte ſich der Künſtler als Birtuofe im beſten Novelle: „Eine Erſcheinung“ veröffentlicht gegen⸗ kommen. Die Schifffahrt auf derſelben iſt ge⸗ 
Simne, welcher die Fähigkeit beſitzt, den ſchwie⸗ wärtig die „Gartenlaube“, auf welche man ſchloſſen. 5 
rigſten Anforderungen der modernen Klaviertech⸗ jeder Zeit bei allen Buchhandlungen aboͤnniren Poſen, 25. November. Das Schwurgericht 
nik gerecht zu werden, und Tonſchönheit zur kann. i verurcheilte heute den Schieferdeckerlehrling 
Grundbedingung feiner künſtleriſchen Leiſtung. Schiffsb 9 Kaſimir Binder, welcher am 19. Auguſt im 
macht.“ — Aus vorſtehender Kritik iſt es zu er- 3 gung. hieſigen Gerichtsgefäugniß den Wirthſchaftsbeam⸗ 
ſehen, daß Georg Liebling nicht einer von jenen Bremen. 23. Nevember. Der Schnelldam ten Wladislaus mittelſt eines * eſſerſtiches 
Pianiſten iſt, die dazu da find, um das Pro- pfer Lahn“, Napitän H. Hellmers, vom Nord- tödtete, zu acht Jahren Zuchthaus. 
gramm auszufüllen. Seine Leiſtungen find an deutſchen Llogd in Bremen, welcher am 13. Magdeburg, 25. November. General 
erkannt erſten Ranges, ſein Programm iſt inter November von Bremen und am 14. November von v. Häniſch, Kommandeur des 4. Armeekorps, 
eyjant, und fo wird das Mierzwinski- Konzert zu Southampton abgegangen war, iſt geſtern 4 Uhr ſerklärt die von der „Berl. Borſen⸗Zeitung“ ver 
. Morgeus wohlbehalten in Newyork angekommen. breitete Nachricht, daß er — Abſchied 


die Verſicherungen, daß die Negierung keine 
neuen Steuern erſtrebe, ſowie die Stelle betreffs 
Abſchaffung der Differentialzölle Frankreich gegen⸗ 
über. Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
wohnte der Zeremonie in der Königskoge zus 
Rechten der Königin Margerita bei. 

Brüſſel, 25. November. Die „St. James 
Gazette“ kündigt Gladſtones Eintritt in das 
Oberhaus au. 

Ju Liſſabon werden großartige Vorkehrungen 
für den Empfang des Kaiſers Dom 
Pedro getroffen. Der Dampfer „Alagoas“, 
der die Kaiſerfamilie trägt, wird daſelbſt am 1. 
Dezember erwartet. Dom Pedro wird von Liſſa⸗ 
bon aus ein Manifeſt erlaſſen. Die Newyorker 
„Suudaytimes“ meldet, Kanada werde das Bei⸗ 
. gen — und die Beziehungen 
zu Eugland abbrechen. 5 8 g 8 

In Woorlwich find große Unterſchla⸗ aun e 7 12728 5 e 420 1140 b 

L Miederſchl. Mark. 3 Stab. „ 
De Kommandaut des Hafens Plymouth „san 4% 3.80 50 | be. A  , 

N unaudaut des Haſens Plymouth Deze. Side hn 4% 93.80 b do. Li. Etöth % MAN 
waug ein braſilianiſches Schiff, das die neue Saudeſu 4% 48,006 | Sudöſt. (Lomb. 4% 55.206 
Flagge gehißt hatte, letztere wieder einzu⸗ Auteno. 4% e ee 
1 ö berg ; a Valtiſche Eiſß. 3% 68255 

ondon, 25. November. Aus Sauſibar R Meier 
wird dem „Reuterſcheu Bureau“ depeſchirt, daß . A 0 
Dr. Peters in der That bei Addu Bur ⸗ Aae es: : 22222 
roaba ſeinen Untergang gefunden habe. Addu 


Voss MI „„ „„ „ẽ—. 9% 118.603 
Oſipreußiſche Südvac nn % Luk 

Burroaba liegt acht Tagereiſen von Korkorro am 

Tauaftuß. 


Ceiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
; eugifih- rkow⸗Aſow 9. 5 —.— 
Krakau, 25. November. Dem „Kurir er as 0 85 101 e, . See . 
9 1 er Sal oithun. 10080 c | Ehark.-Kremienifi9.524100,50 6 
0 0 r e 0 . 3 
iwitſch ein Komplott entdeckt und ſollen hohe 
Perſonlichkeien, welche ſogar der ruſſiſchen Di⸗ 
plomatie angehören ſollen, ſtark kompromittirt 
ſein. Thatſache ſei, daß vorgeſtern Nacht drei 
hochgeſtellte Perſonen verhaftet wor⸗ 
* ſind. Weitere Verhaftungen ſollen bevor⸗ 
ſtehen. 
Belgrad, 25. November. Die von „Male 


Fremde fonds. 
Aegyptiſihe Anl. 4 100,00 © | Rum. St.⸗A. Obl.50% 101.256 
do. do. 5% 169,75 do, do. amertb.5% 90,00 b 
Argentiſche Ant 5% 90,750 | Nauf. co. Anl. 18715% —.— 
Bukareſt.Staut⸗A.5 % 95,30 | do. doe. 18725% —.— 
Bueu.⸗Rires Gld.⸗ do. do. 18904% 92,80 0 
Anleihe 50% 91.70 5 do. do. 1883 4% ? 
ItalieniſcheRente 5% 3,25 DB do. Golprente 6% 112,70 © 
Kay, Stadt⸗Anl. 29% 108,006 | do. do. 1884 ſtpft. 5 102,70 0 
do. do. 6% —.— do. 2 Orient) 1878 5% 65.50 © 
Mexican. Anteihe 6% 95.206 vo. Präm.⸗A. 1864 57% 184,00 & 
de. do. 20 v St. 3% 96,00 0 | do. do. 1366 508% 0 
Oeflerr. Bold.⸗R. 4% 9,5068] do. Bodeucr. neue 4½ b 97,808 
do. Papier-. 4½% 73.206 Serb. Gold⸗ Bib. 3% 87,00 baz 
do. ro. 5% 86,25 0 do. Reute 8% 8,0 ben 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½ % 73,50 8 do. do. neue 5% 83, 10 0 
Lech, 250 Fl. 1854 4% 117,20 | Ungariſche Golv⸗ 
do. red. 100 1858 4 3824,00 G Reute 4% 80, 36 5 
do 186hervooſe 3% 223,098 UngariſchePapier⸗ . 
do. 186tervooſe — 312,1 | Heute 59% 82,90 0 
Num. St.. Ob. % 105, 10 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Eutiu⸗Lübeck 4% 414,25 b] Duz⸗Vodeubach 40 22726 
Brunff, outerb. 4% 92,255 Gal. Carl⸗Lud. 4% 0 6% 


do. do. Livr. St. 5% 10.20 5 
1. Emiifien 4% 101,50 & | &r. Ruff. Eiſenb. g. 39% 75,75 
Brl.⸗Ed.⸗Mav. A Ch 101,506 Jelez⸗Orel gar. 50 
Berl.⸗Stett. 4% 101,0 % Jelez⸗Woroheſih a. 5 201,75 @ 
Brel. ⸗Schweidn.⸗ 
eib. 101,50 G 


Iwangoror⸗ 1 
5 18 Domor. gar. 4½ 6 90,60 G 
Cöln⸗Ptind. . E. 4% 101,50 G 
do. 7.1.40 —— 


Kenlerwenborogelc, 
Magd.⸗Halbſt. 73 da% 101,30 & 


gar. 3% 99,0 0 

Kursk⸗Sharkow g. 5% 97,75 
do. Veipzig lit. 4.4% 101,20 0 
Lit. B. 4% 191,205 


do. Cbark.⸗Aſow 
do. 
Oberſchleſ. Lit. k. 9 20 —.— 
do. D 


Oovolig. „ 4% %K 
2 Aud Lie gar. 40 88.26 U 
Lit. D. 4% 101,50 & 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 99,80 & 
do. Sun. v. 1880. 4% % 101,50 & Mosco⸗Riäſan 4% 1,7508 


den geuußreichſten Abenden der Konzertſaiſon ge⸗ 


zählt werden können. 5 6 i einreichen werde, für erfunden. novine“ gebrachte Seuſationsm do. Smolenst.9.5%6 90,80 
Als geſtern Nachmittag gegen 5% Uhr 2 Viehmarkt. Frankfurt a. M., 25. November. Sa⸗ einen ſerbiſchen — ge on Seren , 610 Se e 

ker Arbeiter Dinge ven hier auf dem Dampj-) Werkis, 25. Nesemder. Stibtifher en- bor hat die 3 aus Geſund Summe der in Wien abgeſchloſſenen bulgariſchenn de. e 10505 68 Niang. e 8855 
lahn „Demmin II.“ mit dem Weiterbefördern einer 8 ä Bericht der Direktion. heitsrückſichten endgültig abgelehnt. An ſeiner Anleihe nach Sofia expedirte, bei Station Stolas ae, „ ee e, „ 
3 Zentuer ſchweren Kiſte beſchäftigt war, kam | Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhau⸗ ein Raubattentat verſucht wurde, wird arenen aße... 00 gt, Belege) 6 0 


Stelle kaudidirt der hieſige Sozialiſt, Lithograph 
W. Schmidt. 
Frankfurt a. M., 25. November. Se. 
königliche Hoheit der Prinzregent Luitpold 
nebſt Ihren königlichen Hoh ilen den Prinzen 
F Be = Fr — . Konſtantinopel, 25. November. „Saadet“ 

0 affenburg an un N India“ mit 5 a 
A Boleilaf: var ven Kane —.— — meldet, daß der Dampfer „India“ mit 500 mo 


* amedaniſchen Pilgern im ägäiſchen 
tiſchen Behörden e en. r ei 
digung des die hohen Gäſte enthuſtaſtiſch begrü⸗ Re Er 
ßenden Publikums. Das Diner fand im Königs: Letzte Na richten. . 
falon des Bahnhofs ſtatt. Dann erfolgte um 6 Hamburg, 25. November. Heute Mittag 


kammergut 40% 100.30 
Oeſt. Franz⸗Slb. 
alte gar. 20% 82,90 U 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 39% 80,00 G 
Oeſt. Erganzungs⸗ 
netz gar. 3% 79,10 & 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 5% 106.20 59 
do. do. Gold- Pr. 4% 100,0 b 


derſelbe zu Fall und gerieth mit dem Kopf unter 
die in Thätigkeit befindliche Wrange, wodurch er 
eine 4 Zoll große Kopfwunde erfitt. Dem Ver⸗ 
unglückten wurde in der Nähe ein Nothoerbaud 

— Am 2. Dezember cr. findet die Vermäh⸗ 
lung des Generals Riſten Paſcha mit der Toch 
ter des Herrn Generalarztes Or. Abel hierſelbſt 


Bei der geſtern Abend im Saale der 
Grünhof⸗ Brauerei (Bock) ſtattgefund enen, nur 
ſehr mäßig beſuchten Verſammlung der Sozial⸗ 


Schuja⸗Jvauowo 
N 5 ER 5 
Auf. Südweſt⸗ 
8 gar.. 40% 90.00 
Trauskankaſiſch.g. 3% 7% 8 
Warſchau⸗Teres⸗ 3 
pol ER. 50% 100,23 
arſchau⸗Wien 
3 5% 101,5 % 
1 


ene pn e 66509 | 
ee | 
eo. do. 29,5% 90,70 60 


Breſt⸗Grajetvo 5% 9,20 00 


amtlich als unrichtig bezeichnet. 
Konſtautinopel, 25. November. Der ita⸗ 
lieniſche Bolſchafter Baron v. Blanc iſt wegen 
Ablebens ſeiner Mutter von hier abgereiſt. 


% 10090 dd 


kadifswlasgan. 4% 2 MOND 
FR SER LET) 


Mar t wurde zi N 
räumt. Mau zahlte für J. Bult Me 
Mark, 2. Quorttät 47—53 Mark, 3. Qualität 
40—44 Mark und 4. Qualität 3538 Mark 


Rue, . 3 101.99 50 


demefraten hielt der Referent, Herr Herbert, pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. n führ die Fahrt aufs Jagdſchloß Nohrbrunn, wo brach in dem zweiten Stocke der Steinweg 'ſchen Dec Grund- Pd „ We ic 
einen . über: Pie ih che Eut Trotz verhältnißmäßig geringen Augebots — 8 Uhr 2 Ankunft 2 — 9 1 Piauofortefabrik in der neuen Roſenſtraße, als d l | mi). ee 1158 8 
wiclelung und die Parteien“, welcher von gerin vollzog ſich in Schweinen der Markt fehr laug⸗ Frankfurt a. M., 25. November. Seine die Arbeiter kurz nach 12 Uhr die Fabrik ver] aa „3% 610 0 | De same DU. 11360 8 
ö Bedeutung war. Die Gründung eines In und ſchleppend, da die hieſigen Schlächter Majeſtät der Kaiſer lommt beſtimmt nach Frank laſſen hatten, Großfeuer aus, welches auch das 5... . . 349 05008 po, de. m 170) 4% —— 
Wahkwereine, die alsdann zur Sprache kam, ſich ſehr beſchränkten und auch der bedarf furt. Seitens der Intendanz der vereinigten dritte Stockwerk ergriff. Nach zweiſtündiger B. e , 000 c de. 8 4 40% 0005 
wurde einſtimmig angenommen und zur Ans zurückgegangen war. Die vorwöchentlichen Preiſe Stadttheater iſt für den 9. Dezember eine Löſcharbeit gelaug es, das Feuer auf ſeinen Heerd dich. S. 8. , be. dosgen Oel. 4% 98,00 


4. 5. 6. 5% 110,0 0 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. de. bo. 40 104,10 % (F. 120) . „ Allah e 
do. do. conv. 4% 10,10 0 — — — 110 d 
amb. Hp. Piob. o. do. diw. . 
9325 100 2 4% 105,100 | (rz, 100) .. 4% 1600 dig 
do. do. do. 3½ 98,90 b do. do. (rz. 100) 3½1% 38,50 G 


konnten daher nicht erzielt werden und wurde 
nicht ganz geräumt. Auch heute waren Schweine 
augeblich engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Urſprungs und ſehr ſchwerer Qnalität am Platze, 


Feſt⸗Vorſtellung im Oper „zu beſchräuken. Der Schaden ſoll ein bedeuten⸗ 

5 rel ” * 8 der ſein, da ſich in dem gänzlich zerſtörten zwei⸗ 

Frankfurt a. M., 25. November. Das ten Stocke eine große Anzahl fertiger Suftrumente 
detaillirte Programm lautet: Die Ankunft Sr. befand. 


arbeitung der Statuten ein proviſoriſcher Vor⸗ 

von 5 Perſonen gewählt. Zum Schluß 
bemerkte Herr Herbert noch, daß es ihm nun 
vorläufig nicht mehr vergönnt ſei, an dieſer 


Stelle zu ſprechen, da er vom Landgericht zu die äußerlich ſehr vortheilhaften Eindruck mach⸗ Majeſtät des Kaiſers in Frankfurt erfolgt Wien, 25. November. Das „Fremdenblatt“ Penn r. Bu. eo. . ee, . 
Siargnd ir 75 onaten Gefängniß ee ten. Man zahlte für 1. Qnalität 62.—63 Mark, am 0 Dezember Wings. —— wird gi touſtatirt in einer Polemik dem „Graſhdanin | sa. & u. 5 . ER 155 vi. 10090 W 

ſchiedener Vergehen gegen das Sozialiſtengeſetz in einzelnen Fällen für ausgefuchte Wagre auch] Stadtverordneten eine Kreditforderung von gegenützer, daß es das öſterreichiſche Intereſſe bei n 11% % ZT te , . 
verurtheilt ſei und daß die von ihm nachgeſuchte darüber, 2. Inalität 59-61 Mark, 3. Qualität 50,000 Mark für Ausſchmückung der dem Miniſterwechſel in Rumänien mit aller] om. J. 8 04% 89.50 5 Sec , __ 
Reviſton vom Reichsgericht verworfen wäre und 55—58 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent[ Stadt zugehen. Au der Kaiſerſtraße und dem Ruhe und Objektivität beurtheilt habe, 5 75 e „ be e e 
er in Kürze dieſe Strafe antreten müſſe. Die Tara. EN Noßmarkt iſt die Errichtung von Triumphbogen irgendwie in das Siegeshorn zu ſtoßen. Man deren & 5.6. , de. de rte ale 0 6 
Verſammlung ſchloß mit einem Hoch auf die un, — ruhig, feine ſchwere Waare vorgeſehen, eine Vin triumphalis wird ſich bis ſei hier nüchtern genug, nicht jedes Ereigniß, (n. 10% .. 5% mund . e 2 
beſiegbare Sozialdemokratie. wiederum geſucht und leicht verkäuflich. Mau welches ruſſiſche chauviniſtiſche Journale als eine Vank-⸗Papiere. 


zum Palmengarten hinziehen, wo die Stadt Sr. we N 
Maſeſtät ein geſtmaßl 5 geben gedenkt. Dann Niederlage Rußlands betrachteten, darum auch 
folgt eine Gala⸗Oper im Opernhauſe, worauf ſchon als einen Sieg Oeſterreichs zu begrüßen. 
der Kaiſer Abends weiter reiſt. — In Darm] Die öſterreichiſch ungariſche Politit ſuche eben 
ſtadt find die Vorbereitungen zum Empfange in den Ballkanläudern nichts weiter als 
bereits in vollem Gange. Im Hoftheater finden die Erhaltung freundnachbarlicher Beziehungen 
als Feſtvorſtellungen am 6. Dezember der zweite Paris, 25. November. Deputirtenfammer. 
Akt aus „Joſeph und ſeine Brüder“ und der] Der radikale Deputirte Ferroul brachte den An⸗ 
dritte Alt aus der Oper „Die Kaiſertochter“, trag ein, zu Gunſten der Grubenarbeiter in den 
am 7. Dezember „Krieg im Frieden“, am 8. De; nördlichen Departements einen Kredit von 150,000 
zember „Figaros Hochzeit“ flatt. — Mainz Frauks zu bewilligen und wegen aller anlüßlich 
edenkt Se. Maj. der Kaiſer nicht zu beſuchen. des Streils begangener Vergehen Amneſtie zu 
Auch in dieſer Stadt war das Gerücht eines nh d Der Arbeitsminiſter Does Guhot 
Kaiſerbeſuches verbreitet. prach ſich gegen den Antrag aus, der auf eine 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bram 32, 7910@ | Dlſch. Wenoſſeuſch. 70 lag ag 
Berliner Laſſeuver. 5½ 189,0 6 Disc. Command. 13 22660 ö 

do. Handelsges. 10 201,00 5 Dresduer Baut 2 173,0 5% 
do. r tor 6 Lo Nationalbank a 140,0 C00 
Brest. Disc, Bank 61, 11450 b] Pomm. Oyp. conlv. 2 7. 5 
Darınfräbter Bank 9 176,506 | Wr, Cenir.⸗Hod. Na 140 0 
Deutſche Baut 9 170896 [Reichsbank 6% 10 


Induſtric⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 117/00 b Danz. Oelmüßle 12 1 9 
Ahrens do. 4 3180 bch] Deſſauer Was 10, 2168 ® 
Böhniideate, 15 —.— Nobel Dyn. Truſt 8 100,3 uw 

Bock do. 5 80068) Ge. Harb.-⸗Wien 10, 27 „% 0 
Bolle do. 6 11%5 G Löwe u. Lo. 15 259, 0 0 
Landrs do. 10 —,.— [ Magd. Was- Hes, 4% 84,99 

Tivoli do 4 129,00 b : Görl. (conv.] 8. 159,0 be 
7 vo. Lüders) 8% 148.50 U 

1 i⁰⁰ 0 


zahlte für 1. Qualität 61—61 Pfg., 2. Qualität 
48-56 Pfg. und 3. Qualität 30 — 46 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel erfuhren in Folge der geringen 
Zufuhr durchweg Preisauſſchlag und wurden bis 
auf 50 Stück frühzeitig ausverkauft, auch der 
Vorhandel war ſehr lebhaft. Man zahlte für 1. 
Qualität 46-50 Pfg., beſte Lämmer bis 58 
Big, 2. Qnalität 38-43 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. 

zue e iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


—2. Auf den am Donnerſtag Abend 7 Uhr 

im Marienſtifts⸗Gymnaſinm ſtaltfindenden Ber: 
trag zum Beſien der Stadtmiſſion wollen wir an 
Stelle noch beſonders hinweiſen. Herr 

Dr. Büttner aus Berlin, der lange Jahre im 
Dienſte der Miſſion in Afrika gewirkt und reiche 
Erfahrungen daſelbſt geſammelt, wird über 
Sprache und Literatur der Schwar⸗ 
zen in Afrika berichten - ein Thema, das 
angefichts der eben Spannung, mit welcher 
man von den Vorgängen anf dem ſogenannten 
dunklen Erdtheil Kenntuiß nimmt, gewiß nicht 
verfehlen wird, zahlreiche Zuhörer herbeizuführen. 


— 


Bredow. Zuckerf. 


0 u \ 8 - l e 2 5 nn Brut f Stre : > SHeiwihshal 6 12000 [ Gruſe 

= Geſtern Abend 7½ Uhr wurde die Feuer- von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Bielefeld, 25. November. Der Bürger: förmliche Unterſtützung des Streiks hinanslaufe. 2 Yemen 4 112830 85 0 alice 16 331,066 

wehr zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes „Kram“ A. vertheilt worden iſt. meiſter Riugsdorf in Salzuflen iſt, Der Antrag Jerrouls wurde abgelehnt. Der 2 S 5 2800 0 3 ! 3 115960 

nach dem Hauſe Kurfürſtenſtraße 4 gerufen; die nachdem er ſich Unterſchlagungen hatte] Deputirte Hubbard hat feine Aafrage an den Seng 15 2830008 | ei b 12778 00 

ſelbe rückte, da inzwiſchen der Brand gelöſcht ER Bankweſen. N zu Schulden kommen laſſen, entflohen. Er Miniſter Spufler über die Ereigniſſe in Bra⸗ e 3 0 25 1 

war, ohne in Thätigkeit zu kommen, wieder ab. Sächſiſche Aprozentige Staats⸗Anleihe von wurde jedoch ſofort verfolgt, und es iſt gelungen, ſilien bis auf Weiteres verſchoben. Seher Een 100008 e fe @ 
„ Ein gewaltiger Feuerſchein war geſtern 1852/68. Die nächte Ziehung findet Anfang ihn in Oberhauſen zu ergreifen, fo daß er Bern, 25. November. Der Nationalrath Betten geb 1 es St.. ea 18 144.00 f 


geſtern zurückgebracht werden konnte. und der Ständerath find heute eröffnet worden; 

Halle a. S., 25. November. In Bit ⸗ſin dem erſteren hielt der Präſident Haeberlin, in 
terfeld haben die Konſervaliven beſchloſſen, dem letzteren der Präſident Hoffmann die Er⸗ 
ſtatt des ein weiteres Mandat ablehnenden Land⸗ öffnungsrede. Beide Präsidenten erwähnten 
raths von Bodenhanfen den Grubeubeſitzer dabei das Geſetz über Einſetzuug eines Bundes 
Bauermeiſter Bitterſeld aufzuſtellen. auwalts, Präſident Hoffmann hob hervor, daß 

Fiume, 25. November. Zu Ehren des deut⸗ dem Bundesrath mit der Ablehnung der 


Dezember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 3½ Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 


Vörſen⸗ Berichte. 


Abend gegen 7 Uhr vor dem Berliner Thor ſicht⸗ 
bar. Vie wir ſpäter erfuhren, hat das Feuer, 
welches in Kolbitzow anfangs nur unbedeutend 
war, in Folge des herrſchenden ſtarken Windes 
fo große Dimenſtonen angenommen, daR es förm⸗ 
lich zu einer Feuersbrunſt ausartete. Der Feuer: 
ſchein war ziemlich 4 Stunden ſichtbar. 


St. Veröſchl Dr. — 215,00 6 Stett. Pferteb. 2 20, 
SD. 10% . N. St. Sampf.. 18 1400 5 
Bapieri. Hohenk. — —— 

Bergwerk: und Hütlengeſellſchaften. 
VBerzelins Bergw. 6½ 126,00 b fort Vergo. 4 107 ed eck 
Bech, dpa, 2% 5 — 8 . . 4% gad 


— Die Beſtimmungen des römiſchen Rechts] Poſen, 25. November. Spirituslokoohneſſchen Geſchwaders gab der Gouverneur Graf Vollsabſtimmung über dieſes Geſetz ein Ver⸗ Böses as. 9 2960059 an u. en- Sa —— 
über den Spielvertrag beruhen auf der Geführ⸗ Faß 50er 40,70, de, lolo ohne Faß 7er 30,20. Zichh geſtern ein Diner, an welchem der Kontre⸗ trauensvotum ertheilt worden fei, bea 8 2 e 20° 4 


Voruſſia Bergw. 4 —.— 
Donnersmarcko. 4 993.75 60 
Dortmunver St.⸗ 

Pr. I. a4. 6 15,018 
Gelſenkirchener 6 213,10 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen ⸗Münch. 420 10850,00 G Germania 45 10000 8 
Berliner euer. 150 9335,00 b Magd. 8 225 4810,00 0 
do. Oo. U. 28. T. 120 1288,00 de. Leben 2 1 
do. Leben 173 4νf,ẽjꝭ B Preuß. — — un 5,0 8 
Colonia, Feuerv. 290 10 & r. Nat. ven —.— 

Concorpia, L. 97 —.— rovid entia 40 —.— 

Elberfeld. F. 270 7150,09 G Thuringia 200 4080,00 & 


Oberſchleſiſche 9½ 1177569 
Stolberg. Zink⸗ B. eh 750 50 
do. do. Steh 7½ 14.00 bC 


lichkeit des Glückſpiels und dem Umſtaude, daß Kündigung —— Liter. Matt. Admiral Hollmann mit dem ganzen Stabe, der London, 25. November. Nach a liger 
das Spiel nicht der Befriedigung eines ſltlichenn: Magdeburg, 25. November. Zuckerbe⸗ Herzog von Mecklenburg, viele hehe öſterreichiſche gangenen cònsſührlichen 5 5 von Stanley 

weckes oder eines wirthſchaftlichen Bedürfniſſes richt. Koruzucker exel., von 92 Prozent 16,30, | Offiziere und die Spitzen der Zivilbehörden theil⸗ DEM > au zund e ber, welche über 
dient, und ihm daher dasjenige fehlt, was die Koruzucker excl. 88 Prozent 15,10, Nachprodukte nahmen. Während des Diners gedachte Graf den Verlau en Be bie Revolution 
innere Bedeutung der vom Recht anerkannten excl. 5° f. Reudement 12,50. Stetig, wenig Zichy der hohen Miſſiou, welche der deutſche in 8 9 10 enn Emin Paſchas 
Rechtsgeſchäfte ausmacht. Das reine Differenz. Geſchäſt. ff. Brodraſſnnde —.—, f. Brodraſſin. Kaiſer im Intereſſe des enropäiſchen Friedens aus der hewalt ſeiuer meuteriſchen Truppen 
ſchäft theilt dieſen Charakter mit dem Spiel. 20/0. Gem. Rafſinade II. mit Faß 28,25. Gem. unternommen habe, und brachte ein Hoch auf und die ſpäteren Ereigniſſe vollen Auſſchluß 
In gegen einen anerkannten Koutokurrentfaldo Melis I. mit aß 25,75. Ruhig. Rohzucker Se. Mafeſtät den deulſchen Kaiſer aus, welches geben, eutſchloß ſich Emin Paſcha erſt nach län⸗ 
kann der Einwand des reinen Differenzgeſchäfts JI. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per begeiſtert aufgenommen wurde. Hierauf erwiderte 


erem Zaudern, die Aeqnatorialprovinz zu ver⸗ 
erhoben werden im gemeinen Recht. Nach dem November 11,70 G., 11,77, B., per Dezember der Admiral Hollmann, daß er in dieſem Jahre 


aſſen. Stanley war vor dem Rückmarſch 


1 


Rechte ves Königsreichs Sachſen find reine Diffe- 14,30 bez. u. B, per Same 12,10 Br., per zum zweiten Male Gelegenheit habe, in Fiume nach der Küſte einen Monat ſchwer krank „Diskont. Woechſel ⸗ 
renzgeſchäfte klaglos, erzeugen aber eine natür- März April ——. Stetig. a die Gefühle zum Ausdruck zu bringen, welche, , Tune, 25. November. Der üſterreichiſche I > Cours vom 
liche Verbindlichkeit, auf welche gültige Zahlung Köln, 25. Nevember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Deutſchlaud für den erhabenen Herrſcher von Aeiſo „Miramare“ iſt mit der Kaiſerin von Wee 25. Nobbr. 
geleiſtet werden kaun, und welche als Grundlage treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 19,50, Oeſterreich⸗Ungarn hege. Bei den Toaſten into⸗ Oeſterreich an Bord heute Vormitlag von Korfu — re — 5 
anderer llagebegründender Verträge genügen. do. fremder leko 21,00, do. per November 19,60, nirte die Mililärkapelle die preußiſche reſp. öſter⸗ in dem Hafen von La Golitta eingetroſſen. Die Aunſterdam 8 Tage. nag 168,95 6 
Urtheil des 3. Zbeilſen ts des Reichsgerichts vom per März 1985, per Mai 20.20. Rog gen keichiſche Nationalhymne. Abends fand Gala- Kaiſerin, welehe inkeguito reiſt, beſuchte heute ra e 1 %% eh 
19. Mürz 1889. Die Beſtimmungen des allge⸗ hieſiger loko 17,00, fremder loko 18,00, per No⸗ Vorſtellung im Opernhauſe ſtatt. das larthagiſche Muſeum. f — enen.. Biaih 8018 6 
meinen preußiſchen Landrechts ſtimmen mit denen vember 16,85, per März 17,10, per Mai 17,30. Peſt, 25. November. Die Polizei hat geſtern Waſſerſtand. E ee 8 
des gemeinen Rechts überein. ü Hafer hieſiger loko 14,75, fremder 16,50. Nacht eine Spiel hölle am Eliſabethplatz aufgeho⸗ Elbe bei Dresden, 24. November, — 1.00 wanted eint: 2% — 
— FE TE Nüböl leko 76,00, per Mai 1890 68,40. ſben. Die Geſellſchaft beſtand aus den vornehm⸗ Meter, bei Magdeburg, 24. November, J. 1,70 Wien Seher . 8 Tage 4% mas 
Aus den Provinzen. a Hamburg, 25. November, J Uhr 50 Min. ſten Herren, welche angeblich zu enorm hohen Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 24. No⸗ de. c 
8 Jaſtrow, 24. November. Auch in un⸗Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Summen Pharao geſpielt haben ſollen. vember, . 0,86 Meter. — Oder bei Breslau, Kalenſche Mie 10 K ni ® 517% 2200 5 | 
ferem Orte ſind falſche Einmarkſtücke Nauen) Kaffee ⸗ Termin Markt. Mou, 25. November. Die ſoeben verleſeue 24. November, Oberpegel 2. 5,08 Meter, Unter: Versen A re Se | 
angehalten worden. Zwei derſeſben, die Herr Nevember 87,50, Dezember 88,00, März 84,00. Thronrede, welche mit außerordentlichem pegel - 0,32 Meter. — Weichſel bei Warſchau ara Bine n 55 21900 5 | 
Saufen aron eingeliefert hat, tragen vie Feſt. ; j Jubel aufgenommen wurde, betont, daß der Schutz am 20. November . 1,80 Meier. — Weichſel Gold- uud Papiergeld. 
N und ſind 1 Gramm leichter, als amburg, 25. November, Vormittags 11 Uhr. der italieniſchen Produktion nicht von Mißtrauen bei Thorn am 22. November . 1,70 Meter. —| Beraten t Sue 9,75 6 Engl. Bankusten 20,54 & 
\ 5 guch mangelt ihnen die ſcharfe Prü- Laf ee. (Bormittagsbericht.) Good average und Argwohn begleitet fein dürfe, welche die Warthe bei Poſen, 24. November, ＋ 2,38 Meter. N 5 % G See, Bentioten 118 b 
gung Bis letzt it man den Jalſchmünzeru noch Santos per November 87,50 per Dezember] Völker nutzlos treunen, und nicht Reformen hin⸗ — Netze bei Mich, 22, November, + 1,08 Meter.] Been e 15 0 me ken zi“ 
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erklärte, ſie begreife nicht, wie ihre Schwägerin 
dazu gekommen ſei, zwei wildfremde Menſchen 
gerade am heutigen Abend in einen Kreis ein⸗ 
930 - zuführen, der nothwendig geſchloſſen bleiben müſſe, 
„So iſt es auch, ich ſchwüre es Ihnen, Herr da durch die ſpiritiſtiſcheu Offenbarungen die 
—“ ſtotterte der Lohndiener. finnigſten Familienbeziehungen der Mitglieder 
„Schon gut. Wir verſtehen uns. Ob ich betroffen würden. Wenn Excellenz damit ein⸗ 
Jpnen morgen glauben, oder ob ich Sie als verſtanden ſei, wolle fie mit dem Profeſſor 
einen Mitſchuldigen des Profeſſors betrachten ſprechen, vielleicht ſei es am beſten, wenn dieſer 
werde, ſoll gauz von Ihrem heutigen Benehmeuſſich weigere, in Gegenwart der Fremden die 
abhängen. Ich werde Sie ſcharf beobachten.] Wunder des Geiſterreichs heraufzubeſchwören. 
Wird der Profeſſor gewarnt, wagen Sie es,] Excellenz war um fo mehr einverſtauden, weil 
auch nur einen verdächtigen Blick mit ihmfſeine Frau es nicht war. „Es iſt am beſten, 
oder dem ſogenannten Herrn Baron v. Severin] wir gehen heule reſultatlos auseinander,“ ſagte 
zu wechſeln, dann wehe Ihnen! Ihr Kerbholzſer grimmig, ſeiner kleiner Frau einen wüthenden 
iſt voll!“ 2 au: Blick zuwerfend. „Sprechen Sie jedenfalls mit 
Der Herr v. Welſeck hatte im leiſeſten Flüſter⸗[dem Profeſſor, guädigſte Fran!“ . 
tone geſprochen, während er ſich langſam eine] Er hatte das Wort noch kaum ausgeſprocheu, 
Taſſe Thee nahm und mit vieler Umſtändlichteitfals der Profeſſor, begleitet von dem Baron 
zuerſt ein Stück Zucker, dann etwas Sahue] Severin, in den Salon trat. Die Generalin 
hinzuthat, dann probirte und endlich zweimal aus erhob ſich, um ihm entgegen zu gehen, in dem⸗ 
der Rumflafche einige Tropfen in den Thee goß,ſelben Augenblick aber ging auch der Major, 
jetzt war er mit der Miſchung fertig und dürchf begleitet von den beiden Herrn v. Welſeck, au 
einen Blick bedeutete er dem Lohndiener, daß er 


den Profeſſor zu, und ehe noch die Generalin ein 

weiter gehen ſolle. Herr v. Welſeck trat darauf Wort hatte ſprechen lönnen, ſagte er: „Erlauben 

wieder zu dem Major. Sie mir, Herr Proſeſſor, Ihnen zwei meiner 

Während die beiden Herren v. Welſeck mit] Freunde vorzuſtellen, welche meine Tante Helene 

dem Major etwas entſernt von der übrigenfdie Güte gehabt hat, perſönlich einzuladen, um 

Geſellſchaft angele gentlich ſich unterhielten, wurden] Zeuge unſeres heutigen ſpiritiſtiſchen Zirkels zu 
fie recht aufmerkſam und prüfend ſowohl von 


ſein. Herr Moritz v. Welſeck, Herr Benno 
den Herren als von den Damen beobachtet. Daßſv. Welſeck — Herr Profeſſor Mondberger, Herr 
überhaupt zwei Fremde in den bisher jo ſtreng] Baron v. Severin.“ Ba: 
abgeſchloſſenen Kreis eingeführt wurden, mußte Der Proſeſſor war offenbar durch dieſe Vor⸗ 
auffallen, noch mehr aber fiel es auf, daß der ſtellung überraſcht; aber er ließ es ſich kamm 
Major ſie nicht einmal dem Herrn Genevalsganmerten. Er verbengte ſich und ſprach einige 
ſientenant v. Willhanſen Excellenz, dem vor⸗ höfliche Worte, daß er ſich freue, die Herren 
nehmſten Herrn der Geſellſchaft, vorſtellte. begrüßen zu können, dann aber, als er bemerkte, 
Excellenz fühlte ſich hierdurch nnaugenehm berührt.] daß ihn vie Generalin durch einen ſprechenden 
Obgleich der bärbeißige alte Soldat die Vor⸗ Blick anfferderte, das Geſpräch abzubrechen, über⸗ 
ſtellung fremder Herren gar nicht liebte, wenn ließ er dem Baron Severin die weitere Unter⸗ 
feine Frau dabei war, verdroß ihn doch ders haltung mit dem Major nud den beiden Herren, 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


Generalin, die 


„es bedroht nus eine Gefahr, ich weiß nicht und wann. Ich werde Ihren Herrn Sohn nach nicht zu vernichten. Dazu bedarf ich des heutigen 


welche, aber ich weiß, daß ſie uus droht. 
Werden Sie plötzlich unwohl, oder laſſen Sie 
den Baron unwohl werden. Nur heute keine 
Geiſteroffenbarungen!“ f 

„Welch' grundloſe Aenzſtlichkeit! Was macht 
Sie ſo beſorgt?“ N 

„Dieſe Fremden! Wie kommt Helene dazu, 
fie einzuladen? Was wollen ſie bier? Anch 
Ewald Ogorin hat ſie abermals eingeladen, es 
it ein Bekannter dieſer beiden unangenehmen 
Menſcheu, und auch der Geheimrath Ritter, 
unſer erbittertſter Feind, ſoll heute dem ſpiri⸗ 
tiſtiſchen Zirkel beiwohnen. Seit einer Stunde 
ſchon iſt er drüben bei meiner Schwägerin; er 
wird mit ihr, mit Ewald Ogorin, der vor 
einigen Minuten den Saal verlaſſen hat und 
jetzt jedenfalls drüben im Wohnzimmer iſt, und 
mit ſeinem Schützling Helene in den Speiſe⸗ 
ſaal kommen, ſobald wir Alle dort verſammelt 
find. Welche Abſicht kann meine Schwägerin 
Dabei gehabt haben, gerade ihn einzuladen, 
ihn, der ſtets über uns geſpottet hat, den 
ſie ſelbſt einen nicht zu bekehrenden Freigeiſt 
nennt?“ BR 

„Beruhigen Sie ſich, gnädige Frau, ich ſelbſt 
habe fie geſtern dazu aufgefordert. In der ſeſten 
Ueberzengung, daß die Kraft der Wahrheit endlich 
auch den verſtockteſten Unglauben beſiegen muß, 
habe ich fie gebeten, nicht nur den Hauptmaun 
v. Ogorin, ſondern auch den Geheimrath und 
wen ſie ſonſt wolle, zum heutigen Abend ein⸗ 
zuladen. Sie iſt, wie Sie ſehen, nur meinem 
Wunſche gefolgt.“ 

„Sie hätten etwas Klügeres thun können,“ 
erwiderte die Generalin unwirrſch. „Der Ge 
heimrath hat helle Angen, und auch dieſe beiden 
räthſelhaſten Fremden gefallen mir nicht. Ich 
kenne keine adelige Familie v. Welſeck; ich habe 
den Namen noch nie gehört.“ 

„Auch ich nicht, und doch kommt mir der 


ihm fragen; daß der Herr Major mir ihn als 
ſeinen Freund vorgeſtellt hat, iſt wohl die beſte 
Bürgſchaft für ihn.“ 

„Ich weiß es uicht,“ erwiderte die Generali 
äugſtlich, „ich traue auch Ferdinand nicht mehr 
ganz. Er hat geſtern von der abſcheulichen 
Perſon einen ganz eutſchiedenen Korb bekommen, 
ſeitdem iſt er nicht mehr derſelbe Menſch. 
Statt beleidigt und zornig auf das hergelaufene 
Geſchöpf zu ſein, hat er die freche Perſou gegen 
mich vertheidigt und mir erklärt, er werde ſich 
zu keinen Intriguen hergeben, welche darauf 
zielen, einen Zwang gegen fie auszuüben. Wir ſſie 
haben uns gründlich gezaukt. Er tft fortgelaufen, 
erſt ſpät in der Nacht zurückgelommen, und 
heute Morgen, als ich aufſtand, war er ſchon 
wieder fort. Erſt hier habe ich ihn wieder⸗ 
geſehen. Ich behaupte es nochmals, es geht 
etwas hinter unſerem Rücken gegen uns vor. 
Ich beſchwöre Sie, laſſen Sie heute den Zirkel 
nicht ſtattſinden! Wir müſſen Zeit gewinnen, 
bis wir klarer ſehen. Nur heute keine Geiſter⸗ 
brieſe!“ 

„Beruhigen Sie ſich! Wir Laufen keine Ge⸗ 
fahr. Mögen die Ungläubigen und Spötter 
immerhin ſich verbinden gegen mich! Ich ver⸗ 
achte ihre kleinliche, ohnmächtige Feindſchaft. 
Au der heiligen Macht der ewigen Wahrheit wird 
jeder Angriſſ, den ſie verſuchen mögen, jämmerlich 
ſcheitern!“ 

„Verſchonen Sie mich in dieſem Augenblicke 
wenigſtens mit Ihren Phraſen. Es iſt Wahn⸗ 
ſinn, dem Augriff eines Feindes, deſſen Macht 
man nicht keunt, trotzen zu wolleu. Geben Sie 
meinem Wunſche nach, den auch der General- 
lieutenant mit mir theilt, weichen Sie mir heute 
der Gefahr aus.“ SE 

„Es iſt unmöglich! Es exiſtirt keine Gefahr, 
und wenn ſie exiſtirte, müßte ich ihr kühn die 
Stirn bieten. Sie werden mich veritehen, wenn 


Abends. gebe ich mich heute feige zurück, daun 
iſt meine Kraft über die ſchwache Frau verloren, 
andere Einflüſſe, die ſich ſchon jetzt mächtig 
geltend machen, verdrängen die meinen; was 
heute verloren wird, iſt unwiderruflich verloren. 
Ich verſpreche Ihnen, die Augen offen zu be⸗ 
halten, die höchſte Vorſicht zu bewahren, aber 
zurücktreten kann und darf ich heute nicht. 
Laſſen Sie uus jetzt dieſes Geſpräch beenden, 
es fällt ſchen aaf, daß es jo lange gedauert 
hat.“ 
Er ergriff die Hand der Generalin und küßte 
ganz lavaliermäßig, daun verließ er die 
Dame, um auch die übrigen Mitglieder der 
Geſellſchaft zu begrüßen. Er machte die Runde, 
mit ali' den Herren und Damen ſprach er ein 
freundliches Wort. er zeigte ſich jo unbefangen 
heiter, daß Niemand ahnen konnte. welche ernſte 
Unterhaltung er ſoeben mit der Generalin gehabt 
batte. Nur für einen Moment machte er eine 
lleine Pauſe in ſeinem Rundgang, als er in 
die Nähe des Lohndieners kam, der eben dem 
Baron Severin eine Taſſe Thee präſentirt hatte. 
Er nahm ſich ebenfalls eine Taſſe; während er 
den Thee mit Zucker, Sahne und Rum miſchte, 
flüſterte er dem Diener, ohne ihn anzuſehen zu: 
„Sie haben eine ausgedehnte Perſonalbekanntſchaft, 
Erdmann. Kennen Sie dieſe beiden Herren von 
Welſeck?“ 
| „Nein, Herr Profeſſor!“ erwiderte der Lohu⸗ 
diener leiſe. Hätte er nicht im leiſeſten Flüſter⸗ 
tone geſprochen, daun würde vielleicht der Pro⸗ 
fejlov es bemerkt haben, wie ſchwer ihm die 
Autwort wurde, wie gepreßt ſie herauskam, er 
würde aufmerkſam darauf geworden ſein, daß 
Erdmann augſtvoll auf den Herren Moritz von 
Welſeck ſchaute und daß dieſer ihn mit forſchen⸗ 
dem Auge beobachtete. Aber er blickte abſichtlich 
zur Seite, um es zu verbergen, daß er während 
des Theemiſchens ein Geſpräch mit dem Diener 


Mangel an ihm bewieſeuer Nückſicht; er äußerte während er ſelbſt der einige Eine der beiden Herren, der mit dem großen ich Ihnen ſage, daß durch leidige Zufälligkeiten 
dies auch gegen den neben ihm ſitzenden Maſor] Schritte zurücktrat, folgte. ſchwarzen Bart, bekaunt ror; mir it es, als das Vertrauen der Baronin zu mir, erſchüttert 
eth und kgegen die Frau Generalin „Es geht etwas hinter unſerem Rücken vor, müßte ich ihn ſchon einmal irgendwo geſehen iſt; es iſt mir geſtern gelungen, die Zweifel, 


v. Bergrot - er ht = ih a 
. Oulen, welche ihm zuſtimmte und ihm offen ich weiß nicht was,“ ſagte ſie leiſe, ängſtlich; haben, ab 


angekuüpft habe, ſo ſah er denn nichts von dem 
Blickwechſel zwiſchen Herrn von Welſeck un. 8 
Erdmann. 1 

(Fortſetzung folgt.) 2 


Nach weiterer Verabreichmig ſchritt die Geneſung zum] 8 zn g . . 
fall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, Erſtaunen aller Nachbarn voran und nach Gebrauch von E 3 8 5 — T 3 
Fort dieſe Medizin bei nar angewendet und war ich 1 ½ Flachen Wamers Safe Cure war die Krauheit S EHER 46. Jahrgang. vater uno Bruder, der Lithographie: und Stein⸗ 3 
ſchon nach Gebrauch von 6 a um Stande, mich] gehoben, fo daß ſich meine Schwägerin jetzt beſter Ge- = ‘ Eine reichhaltige Auswahl (200 ©.) der beften Werke fait aller Wiſſenſchaften, befonders der| I druckereibeſtzer Otto Mempnmy im 61. Le⸗ u 
wieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 „ ſundheit erfreut. A. Nocke. = ſchömolſſenſchaftlichen Literatur⸗Klaſſiker, Gedichte, Prachtwerke u. ſ. w., für die Bedürfuiſſe der Feftzeit |} bensjahre, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen * 
war ich 2 nr = = er nie, BE u 0 0 20 1 . und ver-] ZS] geeignet, Erde und Himmelsgloben. ö Clara ohenaus, geb. Kempmy, 13 
schwierigen Dienſt wieder aufnehmen konnte und un Warner's Safe Cure mein Leben. 5 € 3 $ i bil 2 Paul Obenaus, P. zu Pölitz 3 
der 16. Flaſche beendete ich die Kur indem ich mich für Witwe Tückmautel. S Prei e notor ch 1 lig. Clementine Kempny, 3 
völlig geheilt und gekräftigt betrachte. 8 8 & ‘ Marie Kempn ’ & 
Allen Nierenleidenden kann ich Warner Safe Cure 5 Berlin, 13. Sept. 1889. u Katalo g Br Adeif — ehe > 
nur auf das Värmſte empfehlen und möchte ich allen] Nachdem ich lauge Zeit mit Magenteiden und Bleich⸗ = . es * f 5 Stettin, den 21. November 1899. . 1 
Dieſen zurufen: „Versucht aud habet Zutrauen, der Erz ſucht behaftet war, wurde ich vollſtändig durch den = guter Jugend⸗ und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den a 
JVC 8 RESTE a 
i Larner & Co. aber kann ich! er] Allen ähnlich Leidenden kaun ich dieſe Medizin beſtens] © ( 112 erl andlu aufe grüne Schanze 16 aus ftatt. 25 
= 8 — wu Ya meine größte Achtung F enıpfehlen. Yan Wwe. Hilger. Neanderſtraße 34. © se 28 II ) II 9 4 
Auf Anfragen bin ich zu Auskünften gerne bereit Ham b 15. Dezember 1889. 2 (gehört uicht zum ſogen. Buchhändler⸗Rin, Die Beerdigung des Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten se; 
erg e > f 5. Dezembe 9. ? Ring), = - part r 1 
Schröder, Fabritinſpector, Kgl. Anıts-Unwalt a. D.] Im Zutereite der leidenden Merichheit hatte ich es] S ; . za |Püttmer findet am Dienſtag Nachmittag 1%½ Uhr 8 
* ER Im Jutereſſe der leidenden Menſchheit halte ich es[ 1 5 8 0 . 5 5 5 5 Dan 5 
Berl 27. Dagenber 1888 — . 3 re en daß ich nach 52 Mohreuſtraße, 5 Ken en Mohrenſtra E 52. vom Tranerhaufe, al druf 24, aus fiat, a 
ae Berlin, 27. Dezember 1888. rauch von 10 Flaſchen Warner's Safe Cure von Sa Mit Rückſicht aufs Weihnachtsſeſt rechtzeitige Aufträge erbeten. Familien⸗ i 
Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen meinen Dank einem ca. 9 Fahre währenden Leiden, welches ſich durch 8 , TE TRITR 8 er e — — BUBEN: + 
auszuſprechen für den guten Erfolg, welchen Ihre Verfall der Kräfte, ab und zu auftretender theihweiler Berlobungen: Frl. Friedchen Gütſchow mit Herrn f 
3 nr — — — — — nn i Lähmung — die der rechten Geſichtshälfte, der ganzen 3 5 Fan e (ie er Antonie Ohls 
„Sie war ere eine en heuuma⸗ linken Körperhälfte, beider Unterertremitäten — und it. Nerrn DENT \ na 8 
tilchen rn — N 7 1 75 und ſorgfältigſte] zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmangsartigen Schwäche 5 9 Herr 3 — ee, x 
Behandlung war ohne Erfolg, bis eine befreundete des ganzen Sörpers, Urinwerhaltung verbunden mit m “ (Zinmmerbagen). i Her unt Möller (tralund). 
Dame, welche ebenfalls Warner's Safe Cure mit großem farchtbaren Schmerzen. TE 0 3 * ter den Bitiorqusilon die * — Herr Ludwig Luhde (Ribnitz). — Herr Carl Klein⸗ 
Erfolg angewandt hatte, den Gebrauch dieſes Mittels —.— — ern ge 8 . — sicherste und mildeste ſorge (Paſewall) 
5 d . u ERS ZUERST Hemmung des ganzen Denk⸗ und Sprachvermögeus 1 - 
auriet h. EEE EEE ONE volumentixte, vollſtändig hergeſtellt worden bin. Während C & Tan 
„Nach Gebrauch von 6 Flaſchen find die schrecklichen dieſer langen Zeit bin ich von verſchiedenen Aerzten. 1 — Soeben * i . 
Schmerzen gänzlich verſchwunden und erfreut fie ſich] je ergeblic N im Frühjahr krankheiten, trüber Gemüfhsstiinmung, Leber- V erz e i ni 1 
f N N it. Ich erde Ihre Medis jedoch vergeb ich. behandelt worden, jo daß im Frühjahr leiden, Fetisucht, Gicht, Rlutwallungen etc. 2 
jest muter Gehmbheit. Ich werd. Ire Medizin in meine Penſionirung als Beamter bei einem Alter von Friadrichshall bei Hilburghausen. RER, g 
meinem Bekanntenkreiſe 1 2 * . 5 Judem ich 5 5 — o Urunnendtreltien. G 8 . 
4 a 2 Ba . H. Warner, die Verſicherung meiner aufrichtigſten 5 H D 1 II ft 
| ee nn 9% a 5 — — ich = . en im 8 Tu An E & eg er 3 
| nur ae Br . ce, Intereſſe der leidenden Menſchheit durch Publikation in PR os > r 
| Adſutant Sr. Kaiſerl. Majeftät des Sultan. den Zeitungen ze Gebrauch zu machen. Zu Auskuufts⸗ Steitin. Freitag dz 1 RE 25 ei Er Königlichen Amtsgerichte ; 
Breslau, 16. September 1889. an ee Ihr ergebener Douuerſtag, 1 * 3 N 5, Abends 8 Uhr, = Konzert auſes der 2 
et ze he ich die Zt a daß] Weiden Aller 59. H. G. Boueß, penſ. Polizel⸗Beamter. ee Wohlthatigkeits⸗Konzert Pr ovinz . 
n Gebrauch von Warners Safe Cure gänz⸗ — K 6 NN f Een 5 eingetragenen 1 
auh von meinen een geheilt worben Bin. mn | Alte Reuftadi:Mandeburg. _ OhZer nuten aer ee Fon Lam bg, deb. | Einzelfirmen, Geſeüſchaften, Gemein 
Förſter, Ritterplatz 9, III. Mit freudigem Herzen mache die Mittheilung, daß 3 Mag uns, einiger Schäleriunen des Herrn Direktor ſchaften und Prokuren 0 
ich durch Warner 's Safe Cure von meinem Nieren⸗ und der Geſchwiſter Nabiſch, der Herren Bade und Nugt, ſowie des] mit N der Geſchäftsbrauche nach lachen 8 
\ Hilden, Rheinprovinz, 28. Juli 1888. [Leberleiden gauz befreit bin, und zwar nur durch Elisabeth Zesch Königl. Muftedirektors Herrn Jancovius ind der mit gabe | er d . „ 
Meine Schwägerin = in ſehr . Zuſtaude,] — nebſt 6 3 — * Er ing ae SHofstaniitin ak Kapelle des 34. Infanterie-Regiments, san ap 
| — Schr ae ae Daun anch endlich Dellen. J. Apel, Peivalmanı. Margarethe Zesch, * K 55 bern . 8 zuſammengeſtellt und im Selbſtoerlage von 2 
20 Stunden anuhielten, außerdem waſſerſüchtige Ans — “ 17 5 Theil. zuſammenge 9 
| . ee 3 - 3 EN 13 ängerin N 2 ER Julius Giese, 8 f 
4 u Galle auß Spee Ju de ee — Alteuplathow b. Genthin. Kon zertſäng aus Stuttgart 1. Feſtmarſch vv. M. Jaucovius. 3 7 5 (Börſe). 3 
5 Wochen konnte fie weder Sheiſe und Trank zu ſich krankheit über ein Jahr halte und auch 3 tüchtige Merste antaßt oc G- mall Ras 3. Arie a. dem Oratorium rt 8 Mark, i 
i nehmen, auch verweigerte der Magen 3 Aunahume der ſ ihr uicht Helfen konnten, wurde durch den Gebrauch von 5 . je Seien a DEE die Jahreszeiten ua Handn. Stettin. Selbſtverlag. 1889. 
verſchiedenen Medizin. Alle ärztlichen Mittel erwirkten 13 Flaſchen Warner's Safe Eure wieder gänzlich geiund Z. Sonate Op. 35 Bmol 4. Ouberture „Leonore“ Nr. 3 L. v. Beethoven. — — 18 
gerade das Gegentheil. Das Ledde. 5 8 . 3 Auguſt Stübing. Grave, Doppio movimento. 5. Du rothe Roſe auf grüner p 
RE . a Depot und Verſand für Warner's Safe Cure: Scherzo. Menreia fundbre. : Said’, IE DE e e G Ut! al 4 
f . Bone, een ni SET Finale, Presto (Wind über Largo v. Händel. 0 ‚UL 2 
Steiti 21. Nover 80 = Stelti 7 er 188 Graber. .. Chopilt. II. Thell. 2 
Stettin, den 21. November 1 Stettin, den 24. November 1889. 4. a) Gelb rollt ini zu Füßen“ Rubinstein. 7. Ouverture z. d. Er Annoncen-Bureau 
Befauntmachung. Bekanntmachung. x x 898 nice ar 5 Rn 8 . A. Thontas. William Wilkens, Hamburg. q 
8 7 . Sas 2 8 . a, D „N 9 x 8 — R — 
Verkauf von Ban: und Breun⸗ Die Wohnung Nr. 5 iu Salingre-Stiſt iſt frei ge) d) „Des Abends . „ Schmaun. Sb. Dutt ana ber Oper | Riedel, ... anbün 1876. 3 
holz aus dem RT r u c) „Murmelndes Lüftchen“ . Jenſen⸗Nicmann. der Tromb. v. Säcking. empfiehlt ſich zur Beſorgung don 
N Forſtrevier „ Hülfsbedürſtige Witwen und Jungfrauen, welche 6. a) „Aus deinen Augen fließen 9. Fantaſie aus Lohengrin v. N. Waguer. „Annoncen“ 
Armenheide. ſich ſeit 5 Jahren in Stettin auſhallen, der öffentlichen weine Lieder“. .. Kies. 10. Lied: „Süße, Heilige, in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 7 
D nerſta den 5. Dezemt Armenflege noch nicht auheimgefallen find und dies Ber b) „Alluächtlich im Traume“ Schumann. ſchane nieder, aus der Oper tungen, Fachſchriten und Unterhaltungs⸗ 
Am rg f 8 „Dezember d. J., - \ Ni inſchlietlich ſehriftii J 7. a) Jalse Imprompta, . . Liszt. „Meiſter Martin und ſeine blättern, Nachſchlazebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
g Vormittags von 10 Uhr ab, bis zum 10, Dezember d. J. einſchließlich ſchrſftlich bei b) Mazurka . Godard. Geſellen“ v. Mendelin Weisheimer. Zuſicherung der billigſten Bedienung. Ins 


Don großer Wichtigkeit für Kranke. 


Folgende freiwillig eingeſandten 


pr 2 1 1 1 * " * * ＋ 52 0 3 i 
lichkeiten werden jeden Zweifel beſeitigen über die Heilkraft von DIR Mruer's 199% 500 = Hauptzielaung 14.—17. Dezember. Looſe a 1% (11 Looſe 10 „4 aue des - 8 2 — —. 2 
i 5 1 . er, 8 . 
Safe Eure. 50% 30 S Rob. Th. Schröder, Stettin.) i 


Geheilte machen es ſich zur Aufgabe, andern Leidenden den Weg zur 


Heilung bekannt zu machen. 


Jeder, der mit Nieren⸗, Leber u. Magen⸗Leiden, 
u. Gicht behaftet ii, kann Heilung finden. 


Rheumatismus 


Cöln a. Ah. 
Von einem harluäckigen Niereuleiden heimgeſucht, 
habe ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung 
herbeizuführen, erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden war, durch 


ſollen aus dem iesjährigen, Totalitäls⸗Einſchlage des 
Johauniskloſter⸗Forſtreviers Armeuheide, im Len- 
thal'ſchen Gafthofe zu. Neuenkirchen, unter den be⸗ 


kannten Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden circa: 5 
20 Stück Kiefern⸗Klaben, 
145 Raummeter Kieſern-⸗Bauholz, 
2 Kiefern⸗Kuüppel, 


Käufer laden wir bierzu ergebenſt ein. 
Die Johanniskloſter⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Ju der Schloſſtirche: 
Dieuſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
*ath, Brandt. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


” ’ fi VVV... . — 8 Sr u auf sfinhet ſich jetzt 

50 Kiefern⸗Reiſer, m onzerthauſe: 7 T hahn ı. Sekruricht (Vorm. Heidem un). Kaſſen⸗ befindet ſich jezt. 8 

gr 5 Be stnäpndl, x ww RR . Hainer mier E icht 2 Be ae — Konzertflügel iſt durch Kommiſſions⸗ 2, Hünerbeinerſtr. 2. 
1 8 Virlen⸗Kloben, EN 70 1 erth. Auf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III [rat Wokenhauer gitigſt zur Berfägurg geſtellt. RT 8 

12 „ Birkanstnlipbel, Onerr Muilitaf-Borbitoungs Auſtalt Potsdam. r Koritaud, Größtes Lager: 4 
But DirteiReiien, es Kaiſerl. Oeſterreich. und Königl. Preuß. . Staatlich konzeſſtonirt. Vorbereitung 3. Fähurichs⸗, Familien Anzeigen. Dauerhafte Arbeit. 1 

5 Erlen⸗suüppel, g Kammerfäugers Primaner⸗ und Freiwilligen Examen. Penſionat. Ein⸗ = 5 1 Billi N en. 3 

8 Aspen⸗Kloben. ; tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten Steft jeder beſonderen Anzeige. BI in E reiſe. » 


iim Abend 5%½ Uhr Gottesbienft: Herr Pastor 


himm, 


Dankesſchreiben von bekannten Perſön⸗ 


ſich von Tag zu Tag und der Zuſtand der Kranken 
war ein trauriger. Nun begann ich in letzter Hoff⸗ 
mung Waruner's Safe Cure zu geben, worauf ſchon nach 
den erſten paar Löffeln voll das Erbrechen zurückblieb. 


Meine Tochter von 11 Jahren, welche die Nieren⸗ 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Silfts⸗Deputation. 


1 is] ik or K 
Ladislaus Mierzwinski. 
unter gefälliger Mitwirkung des Pianiſten 
Georg Liebling 
ars Berlin. 
Nummerirte Billets a 4%, unnummerirte 
* 3 ., Loge a 1½ % in der Muſikalien⸗ 


handlung von E. Simon. Roßmarktſtr. 13, 
und Abends an der Kaſſe. 


— — —— 4ꝝ—f — — — 


nefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 5 


— 


b AR 120008 a Zichung gr Dezember. 
5 75 Ganze Looſe 3,75 %, Halbe 2 , Ni 8 5 
0 99009 IE orte be 30.40 8 leben unſeres J. Vorſitzenden Herrn 


3 10000 


3500 4 30 = 


Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) 


Program m: 


8. 0) Solveigs Lied. 
b) Gondollera. 


des Herrn Weanz Rreechou. 
Eintrittskarten für nummerirten Platz a 3 %, für 


lung des Herrn E. Simon und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 


Oberlehrer Mieek mann. 


Königsthor— Grünhof. 


Am 27. d. M, Abends 8 Uhr: Verſammlung bei 
Fos hagen, Birkenallee 24. T.⸗O.: 1) Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Dr. Winkelmann: 


Eder Winterſchaf.“ 2) Verschiedenes. 


er ich kann nicht darauf kemmen, wo welche ſie gegen mich hegte, zu beſiegen, aber 


Berliner Nothe Kreuz⸗ (Geld-) Lotterie. 


h e nnr-Lotterie 


wee, AUranstalt „Schoss Niederlösshitz“, 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlumg von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
physiislikels-meehanisehen und dißtetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis, — Täglich 30 Mal Eisenbabn-Verbindung in ½ Stande mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


Weihnachts ⸗Katalog. 


Der Ibach'ſche Keuzertſtügel iſt aus dem Magazin] 12. 1. Wiegenlied v. 


unnummerirten a 2 % ſind in der Muſikalienhand⸗ 13 


G. Hobst 


der betrübenden Wahrheit zu glauben. 

Wir verlieren in ihm das pflichtgetreueſte 
Mitglied des Bundes, den bravſten Freund 
und den wahrheitsliebendſten Menſchen. 
Sein Wirken und Schaffen hat ihm ein ewiges 
Andeuken geſichert. 

Es rufen ihm Sauft ruhe ſeine Aſche zu 
der Vorſtand und die Mitglieder 

des Bezirks⸗Vereins Deutſcher 


Kellnerbund. 


46 Kötzschenbroda 
bei Dresden. 


Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unſeren Mitgliedern ſowie Gönnern das Ab⸗ 


im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöſfuet. 


Prolog. 


11. Forget me not, Intermezzo 


1 l ſeratabfaſfung, Vorſchlag und Bemuſterung 
ur Streichinſtrumente v. 


Chelard. zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 
. Weber⸗Nicolai. 
2 Plattdeutſche Lieder a Noth 
u. Liebeswerke, b. Up. watv. Lorenz. 
Spaniſch a. d. Sulte v. Moſzlowskhg. 
Billets a 1 % zu haben in der Muſikalienhaudlung 
von E. Shen, und in örabow bei Herren enk - 


Mein 
Breslauer Damen ⸗Schuh⸗ 
u. Stiefel Lager 


Am Sonntag, den 24. d M., ſtarb nach achttägigem 


J. Stadthagen. 


Kraukenlager mein innig geliebter Maun, der 2 > a 

u. * > 
Euffetier G. Hobst 2, Hünerbeinerſtr. 2. 
Grüne Schnitt-Bohnen 
mafiehlt als vorzüaliches Gemüſe a Pfd. 25 . 


Panl Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke 


im 37. Lebensjahre, welches ich hierdurch Freunden 
und Bekannten anzeige. Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 27. d. M., vom ſtädtiſchen Krankenhauſe]“ 
aus ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Amalie Hobst, geb. Quclimazen. 


— 4 — — 
R 7 


Als aussergewöhnlich preiswerth kommt von Montag, 
ab zum Verkauf: 


1 Posten Lamas, 3000 em. breit, d. Meier 30 Pig. 
1 Posten woll. Tuche, doppelthreit, d. Meter 75 Pl. 
I Posten Noppes, doppe'threil. d. Meter 90 Pfg. 

1 Posten reinwoll. coul. Cachaire d. feter 120 Mk. 


Im Dezember bleiben meine Geschäftsräume auch Sonntags geöflnet, 


den 25. ds. Monais 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer . Preis p. Hektoliter Fl. 
A. 


Alle Sendungen ſind per Poſt oder Eiſenbahn an den 


* " 1872er 28. zu expediren mit geuauer Adreſſe nebſt Inhalts⸗ und 5 1 0 0 

* > iesli 2 5 Kilo 3 Kilo 20 Kilo 

EEK „Riesling 25. Porto von Hamburg —Newyork: — F 
Rufier Ausbruch Ciiedizinalwein) fett, fü - . 75. 50 er en ee ee ee 
Rothweine Hektoliter von Fl. 25—80. Porto von Hamburg Maſſachuſetts: 180 % 370 % 1110 


Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 

zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80 — 120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 

Gaſtwirthea u. Wiederverkäufern Rabatt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 


Weingärten⸗ und Kellerei Beſitzer, 


Preßburg (Ungarn). 


BF Tarife werden auf Erfordern ſofort geſandt. 


Er RE 


Diese „EILFEDERN" schreiben 
ohne Druckanwendung, Preisgekr. 
Düsseldorf 
Frankfurt 
Madrid 
Graz 


rn 
Auswahl 


mit 
Halter 
0 Pi 
m 


Diese Feder 


verschönert eine schlechte Schrift und sprilst nie, 


Berlin x F. SOENNECKEN’'s VERLAG, BONN » 


Verzeichniß | 
ber aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 


groß, verſendet in vorzüglicher Gute und Feinheit 
zu 4, 5 und 6 Mark 
Julius Reich, Warmbrunn i Schl. 
Lelnenfabrikations⸗ u. Verſandt⸗Heſchäft 
Wenl'ſchen geizb. Babe» 
. ach Weite 
Ko. Kohl. tägl. warm 


2 Ab 50 . 


Verpackungskoſten 8 en r Stück 20 , mit sein 

Verpackungsko per Voxbentel u ajchen ver 0 %% mit neuer Stifte, 
binden ver Hektoliter 1 % 10 A. Neue Faſſer ee Heito dete N 5 108 Mech 
zu ½ Hektoliter 5 % 50, zu Hektoliter 6.94 50 &, zu 1Heftofiter 9%, zu 1½ Hektoliter 1 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. 


amtlichen Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 


f dave he — Di Würzburg, im September 1889. 2 
t verl. v. Po . . 2 
möpi delete. SDüsgerſpital⸗Rentamt. 


F 


2 C » 

Die Tatal-Auſlöſung 
unferes reichhaltigen Lagers fertiger Wäſche jeder 

Art, ſowie unſerer Lüger in Wollwaaren, Trieo⸗ 
tagen, Normal⸗Wäſche, Syſtem Prof. Dr. Jäger, 
Srieöttaillen u. Blouſen, Sommer⸗ und 
Winter⸗Damenröcken, Flanell⸗Bein⸗ 
kleidern, Strümpfen, wollenen 
Herren⸗ u. Damen⸗Weſten, 
Regenſchirmen, 
Muffen, 
Capotten 


Die allergrößte Auswahl in 
Braut⸗Kränzen, 
zaut⸗Schleiern, 
Silber- und Goldhrämzen. 
Garnirte Hü ee, 
ſauber und geſchackvoll, von heute J 
ab 33% Ermäßigung zum gänzlichen 1 
Ausverkauf. 
Kopfhüllen 
in Chenille u. Wolle, 
praktiſch u. in den gangbarſten Farben. 8 


Deutſche und engliſche 


Dieſe 
ſeltene Ge⸗ 
legenheit zur Er⸗ 
werbung ſehr 

billiger Waaren, 

welche nur in den beſten Qnali⸗ 
täten vorsäthig find, bietet ſich durch 


den Total- Ausoeräanf bon 
Adolf Rosenbaum & (o. 


— Strickwolle, Nr. 12 Große Domſtraße Nr. 12 


geflammte Wolle, Nockwolle, 

Caſtor, Zephir. Mohair, 
Gobelin⸗Wolle. 5 

Alles in längſt bekannter Güte und? 

jetzt zu den billigſten Original⸗ 

Fabrikpteiſen. 

H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikanapotheke gegenüber. 5 


Tuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern 
(nur reelle Waare und neue Muſter ) 
verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabril- 


Carl Elling. Tuchfabrifant 


(neben der Apotheke). 


r 


ae m 


Als bestes natürliche 


SHazlehmer: 
Bitter wasser 


Anerkannte Vorzüge: 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen 
Gleichmässiger, nachhalliger Ellect 
Geringe Dosis: Milder Geschmack 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Sazlehmer 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde and Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten. darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 

„„ Anflreas Sazlehner.“ 


* 


ee 


* 


* 9 
ax Borchardt's 
Möbel⸗, Spiegel⸗ 

u. Polſterwaaren⸗ Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, 
parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 
empfiehlt Möbel in allen Holzarten 
von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 

geweſenen billigen Preiſen. 


uch Theilzahlung 


€ 
Max Borchardt, 
u: % 2 16-18, Beutlerſtraße 16—18. 


W eee 


* 


* 


N 


d 


Obere Breiteſtr. 7, I., Halteſtelle der Pferdebahn, 


8 Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch⸗ 
Fantaſiebezug zu äußerſt billigen Preiſen. 
Preiscourante gratis und franco. 


e eee 


8 N 


u 


Beipnadpts-Sendungen nad Amerifa, 


srliner Spediteur⸗Verein A.⸗G. in Hamburg ae 


1 5 für das Jahr 1889 Koloſſale Auswahl in : 

2 8 a ) 2 f ee ; in allen 
2 NN 2 A. Weißweine. Trikottaillen und Blouſen, Winterqual., Wen 5 
= > — = 8 In Gebinden per Liter. zu noch nie dageweſenen Preiſen. N 
5 1er RS FOR Sen 8 15 a Ks ! 700 8. 100 Dtzd. prima e, 

2 ger .. 3 78er Neuberg K. „ 10 50% unter den Koſtenpreiſen. 
Wäſcherollen En a ie Liter Die beſten Normal⸗(Jäger)- Hemden und Hoſen, ſonſt 5, 
in beſter Ausführung unter Garantie. 8 N 5 . * N 

57 Goll S f f 1888er Sd a Wunſch auch 1 zu ¼ u. a 5 bei . e 6, 7 Mk., jetzt 8,90, 4515 bis 3,25 > 
. now, Slet. in. JB 5 ö Re 1878er Eh a 8 „um manchen Zweifeln zu begegnen, erklären ausdrücklich, daß dies 
5 5 18780 Neuen A Be 2 „ 80 187er Shen Ausleſe 4 8 8 x nicht ein jogen. moderner Ausverkauf iſt, ſondern wir löſen unſer 
Echt leinene weißte 1884er Stein A IE 1859er Stein B 5 — Geſchäft beſtimmt in kürzeſter Zeit auf, und müſſen daher 
Battiſt⸗Taſchentüch B. Nothweine⸗ zu koloſſal billigen Preiſen verkaufen 
8 a iſt⸗ aſchentücher In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/, Liter. 8 a 8 
(ohne jede Appretur), das ganze Itzd., 50 u. 60 cm 1885er Schwarzelävner II.. 1 % 40 . 1883er Schwarzelävner I. . 2 % — . 


Fütlloſten bei Ge- 
N Die Abſendung BE 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 


3 Bitierwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Prompte, verlässliche, 


Saxlehner’s Hunyadi unos Bilterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und A potheken erhältlich. 


Bitferwasser. || 


I. Grunaus Magazin 
für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
empfiehlt in großartigſter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er⸗ 
gänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 


und 
Ausſtellung completter Zimmer. 


Distillerie der Abtei zu Fecamp (Trau reich); | 


VERITABLE LIQUEUR BENEDIE TINE 


der Benedectiner Mönche, 


Wortrefflich, tonisch, dem Appetit und die Verdauung 
beföraernd. 

Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
4 befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Ei- 
1 — uauuette, sondern auch der Gesammtein- 
ff) Gruca der Flasche ist geseizlich ungetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
J ahmurg oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt uns 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

Man findet den echten BENEBICHINEBE Liqueur nur bei Nachgenennten: 
Emil Born vormals Lanze e Bichter, Kleine Domatr, Eche Hoss“ 
manrktiatm, 44, Max Moerke (Th. Zimmermann Nachf.), Ti, Zimmermann, 
J. J. Wallis Sohn im Barth, J. F. Küpke im Preuss.-Stargard, ©. Neu- 
mann im Colbergermünmde, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Ludw. Renzmann, 
ae 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
Stralsund. ; 


sitenreih, Genernl-Agent, Hamburg, 
EEE NENNE Ele. 


Ende 


46 Jäger- Strasse, 


LO HS ; BERLIN. 


Fabrik feiner Parfümeiien und Toileite-Seifen, 


empfiehlt für die cmpfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


LO2SsE’s Bllienmilch-Seife a St. 75 Pf. 


„Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
Namenszug des Erlinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 

Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien ele. 
N * nr D ET 5 5 5 n 


GE 77 TE IE EETREHTETEERER SEEN EN SCHEIN CREDIT Spare SeN = Terra ee SG 


wirklicher reeller 


a Total-Ausverkauf 


ö wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 


Garz beſonders heben hervor große Sortimente 


Strickwollen, koloſſal billig, 


ſonſt pr. Pfd. 2,50, 3,50, 4, 5, 6 Mk., 
jetzt pr. Pr 1, 90, 2,70, 3,00, 3, 76 ze. 


S. Wulf & Co. 5 0b 


Cre 
Gelegenheitskanf. . 
Ich offerire, um damit zu räumen, 80 Mille der 
überall beliebten 2 
EN os 2 
Braſil⸗Cigarren 
zu Mk. 36,00 per Melle. Probekiſten Mk. 3,60 gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Meran Krause, Waaren-Verſandt⸗Geſchäft, 
Berlin W., Bülowſtr. 11 


Welt-Ansst, „Melbourne 1885/89“: | 
uboldens Meals.“ f 
2 


ersten dentschen 
Cognae-Brennerei 


von 
ERUNER & Se. 
SIEGMAR in Sachsen, 
Umfängl. Rtablissament d. Rranche, 
Monatt. Wein-Consum ca 30,000 Liter, 


Muster gratis und traugo. 
— 


* 

Sprudel⸗Paſtillen 
bereitet unter ärztlicher Auſſicht 
und Controle aus dem Kie⸗ 
dricher Sprudel bei Eltville 
. a. Rh., find, wie das Waſſer ſelbſt, 
mübertroffen bei Magen- und 
Dar mkatarrh, Unterleibsleiden 
bei Huſten, Bronchial⸗Katarrh, 8 


) 
INTERESSE 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, # 
Mönchenstr. 19. 
SR Gediegene und preiswürdige M 

“Kücheneinrichtungen.! 
= | Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 


u Grosse Vortheile bei Ausstouern 
In besonderen Rüumen aufgestellt: 


Musterküchen, Küchenmöbel, 
|/F} Kochgeschirre, eiserne Beitstellen, 


N 
AR 


- 
— 


J  Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. t bei Gicht und Rheumatismus, an 
solide Waaren. Billige Freise. bei Blaſen⸗, Ber und Nierenleiden, BEER 


Ausführliches in der Brochüre: „Der Heilſchatz 
des Kiedricher Sprudels“, gratis in allen 
Depots zu haben. Aerztliche Autoritäten be⸗ 
zeichnen die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen als 
ein Univerſal⸗ Heilmittel und kann deshalb 
nicht genug bei den vielen Heilmitteln eine Probe 
mit den Kiedricher Sorndel⸗Paſt'llen empfohlen 
8 der Verſuch wird durch Erfolg be⸗ 
ohnt. f 
Die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen And in Schach⸗ 
— zu 1 Eu 25 = Apotheken, een und 
ineralwaſſer⸗Handlungen zu haben. 
Kiedricher Spendel⸗Verſandt in Eltville a. Rh. 

Hanpidepot: Polkow d GHimtzel, 
Stettin. Nokmarlitr. 17. 


> ne 
Pferdedecken 
mit Futter; ohne Futter 3½ AL, 
vorn zum Zuſchnallen; Regendecken 
kauft man am beſten u. billigſten 
in dem altbekannten Deckenge⸗ 
N ſchäft vormals 

. Herrmann, Bieileſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


Suümmtl. Pariſer BEE 


CA Artikel, 


3. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Bi Preisliste gratis. 


5 Prima obe rſchleſiſche 

n Steinkohlen, BR 
beſte Braunkohlen u. Briquettes, 
ſonten Heiz⸗Torf und ſämmtliche 
Sorten Breunhölzer zu den billigſten 


P at nn tee nn nn 


. Ai. 


| Bau de Cologne. 
Extrait double 


\ 


A 


A R f n ‚ Re t 
mit gothischer grün-gold Etiquelte. ; 3 5 I mit der Kundſchaft bekannt, 
5 : - en No. ATIRF. kei ender, wird ſofort oder ſpäter ge⸗ 
pe 8 Fa — eier . gr — andere lacht, ‚ Gehalt und Provifion. 
Estnische Wasset n mit einer mehr oder weniger . Berliner Fettwaaren⸗Jabrik, Lauſitzerſtr. 14, Berlin. 
gie ve ee beben de Güte meine e Cine ſekt 15 Jahren ferferte et ain auch 
Babrikate I durch zahlreiche 8 eraben * Stellung in einem Konfektionsgeſchüft als erſte 
— auf der Ausstellung in Köln 1375 wurde ihr dor Einaige . 0. 
Ses Preis zugesprochen — anerkannt ae erhält dorch 2 reſp. aWweite Directriee. Gefällige 
die stets wachsende Beliebtheit dio beste und werthvollsto Offerten unter A. J. 8984 befördern MHansen- 
ee 11 stein & Vogler, A.-G., in Halle a. S 
Ferd. Mathens 5 ler, A.-G., in Halle a. 


Glockengasse No. 4711 in Köln a. Nu. Eine Dame, 30 Jahre alt, Lach t als 


Vorräthig in allen bessern Parfümerie- und Friseur- 0 Geſellſch sfterin 


Geschäfton. 2 
—— Stellung, oder einem älteren Herrn die Wirthz⸗ 

ſchaft zu führen. Ge. Offerten unter X. 1a. 
6385 au Hinnsensteim & Vogler, A.⸗G., 
in Halle a. S. erbeten. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Dienſtag. Schauſpiel⸗Vons. Zum 1. Male: 


8 Geſpenſter. 


Familſendrama in 3 Akten von Memrik Ibsen. 
Mittwoch: Gaſtſpfel des Frl. M. v. Vahsel. 


Marie, die Regimentstochter. 
Bellevue-Theater. 
Dienſtag: Dir wie mir. 
Die Augen der Liebe. 


. 


TATRA 


Gumm = ſendet d. Gummiwaarenfabeit 
Leopold Schüssler, 
Berlin SW... Anhaltitr. 5 ©. 
x Feinſte i 
Nügenwalder Cervelakwurſt 
per Pfd. Mk. 1.20, 1.40, 
ſowie die beliebte 
Cösliner ctlwurſt vr. Pfd. Ml. , 
hochfeinen Pomm. Schinken 
empfiehlt 
Rudolf Giese, 
Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. 


